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Die ses Ge rät er füllt die An for de run gen der R&TTE-Richt li nie 1999/5/EG:
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Die Kon for mi täts er klä rung kann un ter fol gen der In ter net-Adres se ein ge se hen wer den: 
http://www.bin tec-el meg.com.

Das auf dem Ge rät be find li che Sym bol mit dem durch ge kreuz ten Müll con tai ner be deu tet, dass das
Ge rät am En de der Nut zungs dau er bei den hier für vor ge se he nen Ent sor gungs stel len ge trennt vom
nor ma len Haus müll zu ent sor gen ist. 

© bintec elmeg GmbH - Alle Rechte vorbehalten.

Ein Nach druck die ser Do ku men ta ti on - auch aus zugs wei se - ist nur zu läs sig mit Zu stim mung des He raus ge bers und
ge nau er Nen nung der Quel len an ga be, un ab hän gig von der Art und Wei se oder den Me dien (me cha nisch oder elek -
tro nisch), mit de nen dies er folgt.

Funk tions be schrei bun gen die ser Do ku men ta ti on, die sich auf Soft wa re pro duk te an de rer Her stel ler be zie hen, ba sie -
ren auf der zur Zeit der Er stel lung oder Druc kle gung ver wen de ten Soft wa re. Die in die ser Do ku men ta ti on ver wen -
de ten Pro dukt- oder Fir men na men sind un ter Um stän den über die Ei gen tü mer ge schütz te Wa ren zei chen.
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Mo dul VoIP-VPN Gate way

Beschreibung

Das Mo dul VoIP-VPN Gate way ist die idea le Er gän zung für die el meg ICT-Sys te me. Das Mo dul ver eint mo der ne In -
ter net te le fo nie durch Voi ce over IP und den ge si cher ten Da ten aus tausch über VPN. In te griert sind zwei Stec kplät ze
für die Er wei te rungs mo du le M 4 DSP , M 8 DSPo der M 30 DSP. Das Mo dul er laubt so mit den gleich zei ti gen Be trieb
von IP-Te le fo nen und her kömm li che Te le fo nen (ana log, S0, Up0) an ei ner TK-An la ge und er mög licht so mit ei ne
schritt wei se (und da mit kos ten güns ti ge) Mi gra ti on zu VoIP.  Da rü ber hin aus wird auch der An schluss an SIP-Po vi -
der un ter stützt.  Das Mo dul VoIP-VPN Gate way kann auch in be ste hen den In stal la tio nen von el meg ICT-Sys te men
ein ge setzt wer den.

Das Mo dul VoIP-VPN Gate way wird auf ei nem Stan dard stec kplatz der el meg ICT Sys te me (An la ge oder Er wei te -
rung) in stal liert. Je ICT-Sys tem kann ein Mo dul ver wen det wer den. Die gleich zei ti ge Ver wen dung ei nes Mo duls
VoIP-VPN Gate way und ei nes Mo duls Rou ter ICT ist nicht mög lich. Sind bei de Mo du le in ei nem ICT-Sys tem in stal -
liert, kann nur das Mo dul VoIP-VPN Gate way ver wen det wer den. Der Stec kplatz für das Mo dul Rou ter ICT ist in die -
sem Fall nicht ak tiv.

Das Mo dul VoIP-VPN Gate way kann in al len ICT-Sys te men und Er wei te run gen ein ge setzt wer den. Auch die Ver -
wen dung in be ste hen den ICT-Sys te men (ab Ver si on 2.0) ist mög lich.

Nutzen des Moduls

· Nur noch ein Netz für Spra che und Da ten

· In ve stions schutz und Kos ten er spar nis

· Ad mi nis tra ti ve Vor tei le bei:
Än de rung der Kon fi gu ra ti on bei Um zü gen oder Hin zu fü gen von Mit ar bei tern
Er wei te rung mit zu sätz li chen Clients / End ge rä ten
Te le fo nan bin dung von Fi lia len oder Heim ar beits plät zen über vor han de ne Da ten ver bin dung zur
Zen tra le
Pfle ge des ge mein sa men Sprach- und Da ten net zes in ei ner Hand

· Soft wa re lö sun gen an stel le von Hard wa re-End ge rä ten mög lich

· An bin dung an zen tra le Da ten ban ken mög lich

· CTI-Funk tio na li tät (Wäh len aus Out look, aus Da ten ban ken, ...)

· Fle xi ble In te gra ti on von E-Com mer ce-, CRM- oder IP-Lö sun gen

· Rea li sie rung in di vi du el ler Funk tio nen und An for de run gen durch Soft wa re mög lich

Vorteile der elmeg ICT mit Modul VoIP-VPN Gateway

· Mi gra ti on durch Er wei te rung be ste hen der TK-An la gen-In stal la tio nen

· Naht lo ser Über gang zwi schen TK-An la ge und SIP-Te le fo nie 

· TK- und SIP-Gate way in ei nem Ge rät

· Um ge hen von Eng päs sen beim Port aus bau der TK-An la ge mög lich

· Ver zicht auf Te le fon-Hard wa re durch Ein satz von SIP-fä hi gen Soft clients

· Ein bin dung von Heim ar beits plät zen über VPN und SIP

Beschreibung Mo dul VoIP-VPN Gate way
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· Ge si cher te Te le fon ver bin dun gen durch VoVPN
Nie der las sun gen und Heim ar beits plät ze kön nen di rekt über SIP mit ein an der te le fo nie ren

· Stän di ge Er reich bar keit un ter ei ner Ruf num mer, da SIP-An mel dung auch von ver schie de nen
Stand or ten aus mög lich ist

Aufbau

· 1 WAN-An schluss (CAT5-Buch se mit in te grier ten LED)

· 3 LAN-An schlüs se (CAT5-Buch se mit in te grier ten LED)

· An schluss zum Stan dard-Mo duls tec kplatz der ICT-Sys te me

·
· 1 LED zur An zei ge des Be triebs zu stan des

· Buch se zum An schluss an das An schluss feld für die Mon ta ge in ei ner ICT-rack

Funktion der Leuchtdioden

LED 1 grün Be deu tung

Aus Mo dul nicht ein ge rich tet

Leuch tet Mo dul be triebs be reit

Blinkt Feh ler, das Mo dul ist nicht be triebs be reit

LED in den RJ45-Buch sen Be deu tung

Leuch tet grün Link (Ver bin dung)

Blinkt grün Da ten trans fer 10 / 100 Mbit/s

Leuch tet gelb Da ten trans fer mit 100 Mbit/s

LED gelb leuch tet nicht Da ten trans fer mit 10 Mbit/s

Al le LED leuch ten Feh ler, ei ne neue Mo dul soft wa re wur de nicht rich tig er kannt

Al le LED blin ken Um ko pie ren ei ner neu en Mo dul soft wa re

Mo dul VoIP-VPN Gate way Vorteile der elmeg ICT mit Modul VoIP-VPN Gateway
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Hardware Submodule M 4 DSP,M 8 DSP und M 30 DSP

Die Mo du le M 4 DSP,M 8 DSP und M 30 DSP wer den als Sub mo du le auf dem Mo dul VoIP-VPN Gate way in stal liert.
Die Mo du le sind als  Einsteckmodule für Mi ni-PCI Stec kplät ze aus ge führt und ver fü gen über kei ne wei te ren An -
schlüs se. Ei ne LED in for miert über die Be triebs be reit schaft  der DSP-Mo du le. 

Für die not wen di ge Sprach kom pri mie rung wird ein Vi ne tic DSP mit 4 Ka nä len von In fi ne on ver wen det. 

Das Mo dul M 8 DSP ent hält zwei DSPs. Das Mo dul M 4 DSP ent hält als Min der be stü ckung ei nen DSP. 

Hinweis:
Mo dul M30 DSP: Das Mo dul kann nicht par al lel zum Mo dul M4 DSP/ M8 DSP be trie ben wer den. Das Mo dul M4
DSP/ M8 DSP wird in die sem Fall funk tions los.

Hard wa re An schluss feld VoIP-VPN Gate way für el meg ICT-rack

Für die Ver wen dung des Mo duls VoIP-VPN Gate way in ei ner el meg ICT-rack, ist das neue An schluss feld VoIP-VPN
Gate way not wen dig. Die ses An schluss feld wird in Ana lo gie zu den An schluss fel dern für die Teil neh mer mo du le
(a/b, S0, Up0) mon tiert und führt die CAT5-Buch sen und LEDs des VoIP-VPN Gate way nach au ßen. 

Da die Aus brü che im Rac kge häu se für 8 An schlüs se vor ge se hen sind ver fügt auch die ses An schluss feld über 8
CAT5-An schlüs se. Da von wer den je doch nur die 4 lin ken An schlüs se ver wen det. Die 4 wei te ren An schlüs se sind
nicht be schal tet.

Aufbau:

· 8 CAT5-Buch sen da von 1 WAN-An schluss, 3 LAN-An schlüs se und 4 un be schal te te An schlüs se

· 4 CAT5-An schlüs se für Patch ka bel zum Mo dul VoIP-VPN Gate way

· Buch se zum An schluss an das Mo dul VoIP-VPN Gate way, LED-Steue rung durch das Mo dul

· 8 LEDs zur Sig na li sie rung Link / Da ten trans fer je WAN- / LAN-An schluss 
(sie he Mo dul VoIP-VPN Gate way)

Mon ta ge des Mo duls

Sie he Mon ta ge an lei tung.

Lei stungs merk ma le

· VoIP: An schluss von IP-Te le fo nen mit SIP-Stan dard im lo ka len Netz werk des ICT-Sys tems.

· VoVPN:Ein bin dung von IP-Te le fo nen mit SIP-Stan dard als au ßen lie gen de Ne ben stel len über ei -
ne ge si cher te VPN-Ver bin dung.

· SIP-Car rier und SIP-Pro vi der:An mel dung bei SIP-An bie ter und da mit die Mög lich keit für kos -
ten güns ti ge In ter net te le fo nie.

· LCR / ARS:Ein bin dung der SIP-Pro vi der in das LCR Pro fes sio nal und da mit Aus wahl der güns -
tigs ten Rou te für ei ne Ver bin dung (LCR - Least Cost Rou ting, ARS – Au to ma tic Rou te Se lec ti on). 

· Voll stän di ger VPN Ac cess Rou ter mit Sta te ful In spec ti on Fi re wall, ...

Hardware Submodule M 4 DSP,M 8 DSP und M 30 DSP Mo dul VoIP-VPN Gate way
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Rou ter-Lei stungs merk ma le im De tail

· Netz werk pro to kol le: PPP over Ether net (ab schalt bar), ARP, IP, ICMP, TCP, DHCP, DNS, PPtP.

· DHCP-Ser ver: Au to ma ti sche Kon fi gu ra ti on der an ge schlos se nen PCs mit DHCP (IP-Adres se,
DNS-Ser ver, Gate way, ....); ab schalt bar.

· Au to ma ti scher In ter net zu gang: Ein fa che Kon fi gu ra ti on durch Aus wahl lis te gän gi ger Pro vi der -
So for ti ger Wie der auf bau ei ner Ver bin dung nach de ren Ab bruch.

· Short Hold: Au to ma ti scher Ab bau ei ner In ter net ver bin dung nach ei ner kon fi gu rier ten Zeit,
wenn kei ne Da ten mit dem In ter net aus ge tauscht wer den.

· Sta te ful In spec ti on Fi re wall: Ein rich tung durch vor kon fi gu rier te Fil ter für ver schie de ne Client
(http, smtp, ftp, ...) und Ser ver (Web-Ser ver, Mail Ser ver…) Ap pli ka tio nen.

· VPN / IP Sec: Ge si cher te In ter net ver bin dun gen zwi schen Stand or ten für Sprach- und Da ten über -
tra gun gen. Ma xi mal 5 gleich zei ti ge VPN-Ver bin dun gen.

· IP-Mas que ra ding / NAT: IP-Adress um set zung über ei ne IP-Adres se; sta ti sche/dy na mi sche Zu -
wei sung der IP-Adres se auf dem WAN-Port; Mas kie rung von TCP, UDP, ICMP, FTP; DNS- For -
war ding.

· DynDNS: Un ter stützt dy na mi sches DNS mit ver schie de nen An bie tern.

· DNS-Proxy / DNS-Ser ver: Stell ver tre tung des lo ka len Netz wer kes in ei nem an de ren Netz werk
und Na mens auf lö sung von IP-Adres sen.

· LAN-TA PI / LAN-CA PI: Er mög licht Com pu ter Te le pho ny In te gra ti on (CTI) und CA PI-Dien ste
(z.B. PC-Fax, PC-An ruf be ant wor ter) an Ar beits plät zen im lo ka len Netz werk mit bis zu 50 Clients
bei max. 8 B-Kanäle.

· RAS-Ser ver: ISDN-Ein wahl in das lo ka le Netz werk mit bis zu vier gleich zei ti gen Ver bin dun gen
und Ruf num mer ni den ti fi zie rung.

· RAS-Call back: Au to ma ti scher Rüc kruf zu ei nem RAS-Client über das Mi cro soft Call back Pro to -
koll.

· Net work Time Pro to col (ntp):Au to ma ti sche Ak tua li sie rung der Uhr zeit bei ei nem NTP-Ser ver.

VoIP-Lei stungs merk ma le im De tail

· An schluss von IP-Te le fo nen oder Soft client mit SIP-Stan dard im lo ka len Netz werk (LAN) des
ICT-Sys tems oder als au ßen lie gen de Ne ben stel le (Emp feh lung: max. 40 bei ICT46 und max. 80
bei ICT88/880).

· Über gang von IP-Sprach da ten in das tra di tio nel le Sprach netz und um ge kehrt (IP-Te le fo ne oder
IP-Sys tem te le fo ne der TK-An la ge kön nen in das tra di tio nel len Sprach netz (ISDN oder POTS)
ein ge bun den wer den. Her kömm li che End ge rä te (ana log, ISDN) der TK-An la ge kön nen In ter net -
te le fo nie (VoIP) nut zen).

· Mo du la rer Aus bau von Sprach ka nä len durch zwei Stec kplät ze für M 4 DSP und M 8 DSP Ska lie -
rung: 0 - 4 - 8 - 12 - 16.

· Sprach kom pres si on (Codecs) ge mäß G.711, G.723.1, G.726 und G.729a/b.

· Te le fo nie funk tio nen, zum Bei spiel: An klop fen, Rüc kfra ge, Ma keln, Drei er kon fe renz, Ver mit teln
von Ge sprä chen mit An kün di gung, An ruf wei ter schal tung, Nach wahl.

· Re gi strie rung bei bis zu 10 SIP-Pro vi dern mit Mehr fach- oder Durch wahl ruf num mer

Mo dul VoIP-VPN Gate way Rou ter-Lei stungs merk ma le im De tail
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Qua li ty of Ser vi ce

Qua li ty of Ser vi ce um schreibt Maß nah men, die zur Er lan gung ei nes er wünsch ten Qua li täts stan dards für VoIP ge -
trof fen wer den. Wich tig ist hier bei, es gibt nicht den Qual ti ty of Ser vi ce, son dern es gibt ver schie de ne Maß nah men,
die zur Qua li täts ver bes se rung bei VoIP ge trof fen wer den können.

Für die Qua li tät von VoIP ist das De sign des IP-Net zes zur Über tra gung der Sprach da ten ent schei dend. Das Netz
muss aus rei chend Band brei te zur Ver fü gung stel len und soll te Prio ri sie rungs me cha nis men un ter stüt zen. Durch
Prio ri sie rung ist es mög lich, Sprach pa ke te schnel ler als an de re Da ten pa ke te zu trans por tie ren. Da durch soll der er -
wünsch te Qua li täts stan dard für VoIP er reicht wer den. 

Priorisierung von rtp-Paketen

Um bei Ge sprächs ver bin dun gen im lo ka len Netz werk die best mög li che Qua li tät zu er zie len, wer den IP-Pa ke te im
Netz mit un ter schied li cher Prio ri tät be han delt. Da bei wer den rtp-Pa ke te (VoIP-Pa ke te) von an ge mel de ten End ge -
rä ten mit höch ster Prio ri tät ge gen über an de ren IP-Pa ke ten über tra gen. 

Da wir da von aus ge hen, dass in lo ka len Net zen aus rei chend Band brei te zur Ver fü gung steht sind im lo ka len Netz
kei ne wei te ren Prio ri sie rungs maß nah men er for der lich. 

Bandbreitenmanagement 

Um auch bei Ge sprächs ver bin dun gen im WAN die best mög li che Qua li tät zu er rei chen, un ter stüt zen die ICT-Sys te -
me ein Band brei ten ma na ge ment. Da zu kön nen in der ICT bis zu 20 Stand or te ein ge rich tet wer den. Für je den die ser
Stand ort wird die ver füg ba re Band brei te (Up- und Downlo ad) ein ge rich tet und zu sätz lich fest ge legt, wie viel Pro -
zent die ser Band brei te für rtp-Traf fic (VoIP-Pa ke te) ge nutzt wer den soll. Die Iden ti fi zie rung ei nes Stand or tes er -
folgt au to ma tisch an hand ei ner fes ten IP-Adres se oder ei nes DynDNS-Na mens.

Bei spiel: Der Stand ort Ham burg ver fügt über ei nen DSL-An schluss mit 1024 KBit/s Downlo ad und 128 KBit/s Uplo -
ad. Da von sol len 75% der Band brei te für VoIP ge nutzt wer den. Die kri tisch zu be trach ten de Band brei te ist auf grund
des ge rin ge ren Wer tes der Uplo ad. Wird nun ei ne VoIP-Ver bin dung un ter Ver wen dung des Codecs G.711 ge führt,
ist die ver füg ba re Band brei te be reits mit ei ner Ver bin dung aus ge schöpft. Bei Ver wen dung des hö her kom pri mie -
ren den Codecs G.729 kön nen über die glei che Band brei te min de stens 4 Ver bin dun gen ge nutzt wer den. Durch das
Band brei ten ma na ge ment sorgt die ICT für qua li ta tiv gu te Ver bin dun gen über die ver füg ba re Band brei te. Der Auf -
bau wei te rer Ver bin dun gen wird ab ge lehnt, wenn die ver füg ba re Band brei te kei ne aus rei chen de Qua li tät er mög -
licht. Schwell wert 170 kB. Bei ei ner Band brei te <130 kB = kom pri mier te Codecs be gin nend mit G729. bei ei ner
Band brei te > 130 kB = be gin nend mit G711.

Echokompensation

Echos ent ste hen bei der Sig nal über tra gung durch Re fle xio nen am Lei tungs en de. Durch Echo kom pen sa ti on wird
die ser Ef fekt un ter drückt und die Sprach ver ständ lich keit ver bes sert. In den ICT-Sys te men wer den auf tre ten de lo ka -
le Echos bis zu 16 ms au to ma tisch un ter drückt. 

Unterschiede bei Leistungsmerkmalen zwischen traditionellen Endgeräten und IP-Endgeräten

· Tech no lo gie be dingt gibt es bei ei ni gen Lei stungs merk ma len der ICT-Sys te me Un ter schie de zwi -
schen tra di tio nel len End ge rä ten und IP-End ge rä ten.

· Für IP-End ge rä te kön nen kei ne Ver mitt lungs funk tio nen ein ge rich tet wer den.

· Von IP-End ge rä ten ge hal te ne Teil neh mer hö ren un ter Um stän den kei ne War te mu sik aus der
TK-An la ge. Das hängt un ter an de rem von der Ver füg bar keit der DSP-Ka nä le ab.

· IP-End ge rä te kön nen Kenn zif fern der TK-An la ge nur nut zen, wenn ein DSP-Ka nal für die Quit -
tungs tö ne ver füg bar ist. Grund sätz lich soll ten IP-End ge rä te ih re ei ge nen Kenn zif fern ver wen den 
(z.B. bei Ruf um lei tung).

· Beim Über ge ben (UbA) von Ge sprä chen wird die Ruf num mer des Ge sprächs part ners nicht über -
ge ge ben.

· Ge büh ren in for ma tio nen wer den nicht im Dis play von IP-Te le fo nen an ge zeigt.

Qua li ty of Ser vi ce Mo dul VoIP-VPN Gate way
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· Na mens an zei gen aus der TK-An la ge (Pro fes sio nal Con fi gu ra tor oder Te le fon buch) wer den nicht 
im Dis play von IP-Te le fo nen an ge zeigt.

· DTMF-Tö ne wer den nicht er zeugt oder aus ge wer tet.

Wei te re Tools

Control Center

Kon trol le der Gate way-Ak ti vi tä ten von den Ar beits plät zen im lo ka len Netz werk, ma nu el les Auf bau en oder Tren nen
ei ner WAN-Ver bin dung, Sta tus an zei gen für LAN-CA PI und LAN-TA PI

Gebühren-Manager

Er fas sen der Ver bin dungs- und On li ne zei ten, An zahl der Ver bin dun gen und über tra ge ne Da ten men gen, Spei che -
rung als Ver bin dungs da ten satz in der TK-An la ge

Modul-Download

Das Mo dul VoIP-VPN Gate way ist ein ak ti ves Mo dul und ver fügt über ei ne ei ge ne Soft wa re. Das Soft wa re-Up da te
er folgt über das Pro gramm »Mo dul-Downlo ad«.

Lie fer um fang

Dem Mo dul VoIP-VPN Gate way liegt kei ne CD-ROM bei. Do ku men ta tio nen und Soft wa re zu die sem Mo dul sind
auf der WIN-Tools CD-ROM der ICT-Sys te me ent hal ten und wer den über das VIP-Fo rum im In ter net zur Ver fü -
gung ge stellt.

Modul VoIP-VPN Gateway

· Mo dul VoIP-VPN Gate way

· Bei pac kbeu tel mit Schrau ben und Flach band ka bel zur Ver bin dung mit der ICT-An la ge

· Hin weis blatt für Mo du le

Module 4 DSP

· Mo dul M 4 DSP 

· Hin weis blatt für Mo du le

Modul 8 DSP

· Mo dul M 8 DSP 

· Hin weis blatt für Mo du le

Modul 30 DSP

· Mo dul M 30 DSP 

· Hin weis blatt für Mo du le

Anschlussfeld VoIP-VPN Gateway

Modul Anschlussfeld für VoIP-VPN Gateway

· 4 x CAT5-Patch ka bel 

Mo dul VoIP-VPN Gate way Wei te re Tools
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· Ver bin dungs ka bel für LED-Steue rung

· Bei pac kbeu tel mit Schrau ben

· Hin weis blatt für Mo du le

Tech ni sche in for ma tio nen

SIP (Session Initiation Protocol)

Pro to koll der IETF, spe zi fi ziert das Sig na li sie rungs pro to koll auf Ap pli ka tions ebe ne

Delay

Ver zö ge rung in der Sprach über tra gung 

Bis 25ms (G.729) wer den vom mensch li chen Ohr nicht wahr ge nom men und sind auch für lei tungs ver mit tel te Net ze
ge dul det. Ver zö ge run gen bis 100ms (z.B. G.723 mit 70ms) wer den nicht als stö rend emp fun den. Ab 250ms ver ur sa -
chen Ver zö ge run gen ei nen deut lich ne ga ti ven Ge sprächs ein druck. 

Jitter

Lauf zeit schwan kun gen der Pa ke te
Pa ke te von IP-Ver bin dun gen tref fen ein zeln und ver zö gert (sie he De lay) beim Emp fän ger ein. Die Un ter schie de in
der Ver zö ge rung (Lauf zeit schwan kung) wird Jit ter ge nannt. Bei zu gro ßen Lauf zeit ver zö ge run gen tre ten Stö run gen
in der Sprach wie der ga be auf. 

Puf fer (Jit ter-Buf fer) kön nen den Lauf zeit schwan kun gen ent ge gen wir ken, ha ben da bei aber auch ei nen ne ga ti ven
Ein fluss auf die Ge samt ver zö ge rung.

Paketverluste

Pa ket ver lus te kön nen bei star ken Be la stun gen in ei nem Netz auf tre ten. Zum Bei spiel ein Pa ket, dass nicht in ei ner
fest ge leg ten Zeit zu ge stellt ist, wird ver wor fen. Pa ket ver lus te füh ren dann zu Aus set zern in der Sprach wie der ga be. 

Echokompensation

Echos ent ste hen durch Re fle xio nen am Lei tungs en de von Sig na len bei der Sprach- oder Da ten über tra gung. Das ab -
ge schwäch te re flek tier te Sig nal läuft zu rück, so dass im Fal le ei ner Te le fon ver bin dung der Ein druck ent steht: »Ich
hö re mich selbst«. Da das Echo auch von der Lei tungs län ge ab hän gig ist, kön nen bei VoIP auf grund der in den meis -
ten Fäl len län ge ren Lei tungs we ge in IP-Net zen ver mehrt stö ren de Echos auf tre ten. Zur Un ter drü ckung von Echos
wird die Echo kom pen sa ti on ver wen det.

Vergleich Traditionelle Telefonie vs IP Telefonie

Tra di tio nel le Te le fo nie IP-Te le fo nie

Band breite 64 kbps pro Rich tung 5,3-64 kbps pro Rich tung

Kom pres sion Keine 3 kbps, 6,3 kbps, 8 kbps

Verz öge rung Prak tisch keine i.d.R. < 150 ms

Da ten fluss Kon ti nuier lich auch bei Stille
isoc hron

Da te nauf kom men und Über tra gung sges chwin dig keit
va ria bel

Über tra gung sweg Lei tung sver mit telt Pa ket ver mit telt

Ver bin dung sweg Muss ex klu siv zur Verf ügung ste hen Pa ral lel Da tenü ber tra gung oder me hrere Te le fon ver -
bin dun gen möglich

Über tra gung sver lust i.d.R. keine (au ßer: Bag ger) Im Unter neh mens netz keine wahr nehm ba ren Ver luste  

Sprach qua lität i.d.R. hers tel lerü ber grei fend ga ran tiert Abhängig von der tech no lo gis chen Kom pe tenz des
Hers tel lers

Tech ni sche in for ma tio nen Mo dul VoIP-VPN Gate way
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Ver gleich der VoIP-Stan dards H.323 vs SIP

VoIP-Stan dard H.323 SIP

Philosophie
Ge nau de fi nierte Sys te mar chi tek tur und Imple men tie -

rung srich tli nien.
Re ge lung von Anru fauf bau, -ab bau, Steue rung und

Me dium.

Auf- und Abbau ei ner Sit zung von zwei oder me hre ren 
Teil neh mern.

Nur das Nötigste zum Ver bin dung sauf bau ist fest ge -
legt.

Anforderung
Te le kom mu ni ka tions tech nik Inter net

Rückwärtskompatibilität
Leis tung smerk male wer den als Ergänzung zu den vor -

han de nen hin zu gefügt.
Ältere und über holte Leis tung smerk male wer den

durch neue er setzt.

Architektur
Steue rung durch ei nen Ser ver. Steue rung durch den Client.

Vergleich der unterstützten Codecs

Co dec Name / Be zeich nung
Über tra gung srate

(net to)
MOS De lay Band breite

Sprach qua -
lität

G.711 Pulse Code Mo du la tion
(PCM)

64 kbit/s (80 kbit/s incl. Hea -
der)

4,4 0,25ms 3 kHz
(300-3400 Hz)

ISDN

G.726 Adap tive Dif fe ren tial Pulse
Code Mo du la tion (ADPCM)

16-40 kbit/s 4,2 0,25ms 3 kHz
(300-3400 Hz)

Mo bil funk

G.729 /
G.729a

Con jun gate Struc ture Alge -
braic Code Exi ted Li near Pre -

dic tion (CS-ACELP)

8 kbit/s 4,2 25ms 3 kHz
(300-3400 Hz)

Bes ser als G.723.1

G.723.1 Mul tiple Maxi mum Li ke li ho -
od Quan ti za tion (MPMLQ)

5,6 / 6,3 kbit/s 3,9 67,5ms 3 kHz
(300-3400 Hz)

Gut

MOS (Mean Opi nion Score) - Empfun dene Sprach qua lität des Be nut zers

MOS < 4 - Ver gleich bar mit der Sprach qua lität in Mo bil funk net zen

MOS > 4 - Ver gleich bar mit der Sprach qua lität im tra di tio nel len Fest netz

Hinweis:
Für VoIP-Anwen dun gen bie tet der Co dec G.729a den bes ten Kom pro miss zwis chen Kom pri mie rung und Sprach -
qua lität. Auch bei Berücksich ti gung des IP-Over heads (z.B. Hea der, ...), der Sprach kom pri mie rung und der
Sprech pau se nun terdrückung wird nur eine Band breite von 10 kbit/s  (+ Over head 20 kB) be legt. Trotz dem wird
da mit eine Sprach qua lität er reicht, die nah an die des Co dec G.711 he ran kommt. Der Co dec G.711 nutzt das gleiche
Ver fa hren wie im ISDN-Netz. Unter Ver wen dung die ses Co decs können Sprach da ten ohne wei tere Kom pri mie -
rung zwis chen den Net zen über tra gen wer den. Die Net to band breite von 64 kbit/s erhöht sich je doch durch den
Over head auf bis zu 80 kbit/s.

Mo dul VoIP-VPN Gate way Tech ni sche in for ma tio nen
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Vergleich Modul Router ICT vs Modul VoIP-VPN Gateway

Geräte

Auss tat tung el meg Mo dul Rou ter ICT el meg Mo dul VoIP-VPN Ga te way

WAN  Schnitt stelle Ether net IEEE
802.3, 10Base-T (RJ45) mit

PPP-over-Ether net (PPPoE) Kom mu -
ni ka tions pro to koll

1 1

LAN-Anschluss Ether net IEEE 802.3,
10/100Base-Tx (RJ45), Au to sen sing,

Full-Du plex-Be trieb

1 3

Netz werk-Pro to kolle PPP over Ether net (abs chalt bar), PPTP, ARP, IP,
ICMP, TCP, DHCP, DNS

PPP over Ether net (abs chalt bar), PPTP, ARP, IP,
ICMP, TCP, DHCP, DNS

Fi re wall und 
Fil ter-Möglich kei ten

Pac ket Fil ter Fi re wall; 
Quell- und Ziel fil ter für Netz werke/Hosts, Pro to kolle

und Ports; vor kon fi gu rierte Fil ter können nach ge la den
wer den (Fil ter wi zard).

Sta te ful Inspec tion Fi re wall 
mit vor kon fi gu rier ten Fil ter für vers chie dene Client

(http, smtp, ftp, ...) Appli ka tio nen.

Se cu ri ty- Funk tio nen PAP und CHAP, Au then ti fi zie rungs-
me cha nis men im PPP; Schutz der Kon fi gu ra tion über

Pass wort; Auf zeich nung der letz ten Ver bin dung sin for -
ma tio nen

IPSec, VPN, 
PAP und CHAP, Au then ti fi zie rungs-

me cha nis men im PPP; Schutz der Kon fi gu ra tion über
Pass wort; Auf zeich nung der letz ten Ver bin dung sin for -

ma tio nen

VPN-/ IPSec-Funk tio nen - ja, ge si cherte Inter net ver bin dun gen zwis chen Stan dor -
ten für Sprach-und Da tenü ber tra gun gen

IP-Mas que ra ding (NAT) IP-Adres sum set zung über eine IP-Adresse; sta -
tische/dy na mische Zu wei sung der IP-Adresse auf dem

WAN-Port; Mas kie rung von TCP, UDP, ICMP, FTP;
DNS- For war ding

IP-Adres sum set zung über eine IP-Adresse; sta -
tische/dy na mische Zu wei sung der IP-Adresse auf dem

WAN-Port; Mas kie rung von TCP, UDP, ICMP, FTP,
DNS For war ding

Voice over IP - Ja, SIP-Unterstützung, Anmel dung bei bis zu 10
SIP-Car riern / Pro vi dern, Ein bin dung der SIP-Pro vi der 

in das LCR Pro fes sio nal, Qua li ty of Ser vice für
VoIP-Ver bin dun gen,

DSP & Co decs - Zwei Stäckplätze für Mo dul 4 DSP und Mo dul 8 DSP,
max 16 Sprach kanäle möglich, Sprach kom pres sion

(Co decs) gemäß G.711, G.723.1, G.726 und G.729a/b

Ma na ge ment Win dows-Pro gramme zur Kon fi gu ra tion und  Sta tu -
san zeige. Kon fi gu ra tion über RS232 (V.24), USB,

Ether net und ISDN (CAPI, Re mote)

Win dows-Pro gramme zur Kon fi gu ra tion und  Sta tu -
san zeige. Kon fi gu ra tion über RS232 (V.24), USB,

Ether net und ISDN (CAPI, Re mote)

Sta tis ti ken WAN: Erfas sung der  Ver bin dungs- und Online-Zeit,
Anzahl der Ver bin dun gen und über tra gene Da ten -

menge, SYSLOG

WAN: Erfas sung der  Ver bin dungs- und Online-Zeit,
Anzahl der Ver bin dun gen und über tra gene Da ten -

menge, SYSLOG

DNS-Proxy Selbst ler nen der DNS-Cache zur Erhöhung der Per for -
mance und Re du zie rung der zu über tra gen den Da ten -

menge

Selbst ler nen der DNS-Cache zur Erhöhung der Per for -
mance und Re du zie rung der zu über tra gen den Da ten -

menge

RAS Ein wahl Re mote Access Ein wahl über ISDN mit Au then ti fi zier -
rung

Re mote Access Ein wahl über ISDN mit Au then ti fi zier -
rung

RAS Call Back ja, mit Mi cro soft Call Back Pro to col ja, mit Mi cro soft Call Back Pro to col

Dy na mic ISDN ja, bei ei nem ex ter nen Mehr gerä teanschluss -

Dy na mis ches DNS (DynDNS) Unterstützt dy na mis ches DNS mit dyndns.org Unterstützt dy na mis ches DNS mit dyndns.org und
wei te ren Anbie tern.

DHCP Ser ver Au to ma tische Kon fi gu ra tion der an ges chlos se nen PCs
mit DHCP (IP-Adresse, DNS-Ser ver, Ga te way, ....);

abs chalt bar

Au to ma tische Kon fi gu ra tion der an ges chlos se nen PCs
mit DHCP (IP-Adresse, DNS-Ser ver, Ga te way, ....);

abs chalt bar

LAN-CAPI 10 (max. 50 op tio nal) 50

LAN-TAPI 10 (max. 50 op tio nal) 50

To ols Kon fi gu ra tionsSW; Kos ten ma na ger, CAPI, TAPI, Con -
trol Cen ter,....

Kon fi gu ra tionsSW; Kos ten ma na ger, CAPI, TAPI, Con -
trol Cen ter,....

Tech ni sche in for ma tio nen Mo dul VoIP-VPN Gate way
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Pro vi der Liste Bis zu 10 Pro vi der (DSL, ISDN) eins tell bar; mit au to -
ma tis chen oder ma nuel len Fall back (abs chalt bar); Ein -
fache Kon fi gu ra tion durch Aus wahl liste gängi ger Pro -

vi der

Ein Pro vi der, ein fache Kon fi gu ra tion durch Aus wahl -
liste gängi ger Pro vi der

WAN mit fes ter IP ja ja

Kon fi gu ra tion

Die Kon fi gu ra tion und Admi nis tra tion des ICT-Sys tems und des Mo duls VoIP-VPN Ga te way kann be quem über
das lo kale Netz werk, den in ter nen / ex ter nen ISDN-Anschluss oder eine der lo ka len PC-Schnitt stel len (RS232 / V.24,
USB) er fol gen.

Sie er folgt grundsätzlich über den Pro fes sio nal Con fi gu ra tor der el meg WIN-To ols und eine der erwähnten Schnitt -
stel len. Das VoIP-VPN Ga te way ist da bei in den Pro fes sio nal Con fi gu ra tor ein ge bun den. 

Anmer kun gen: Das Mo dul VoIP-VPN Ga te way auch kann auch di rekt über die LAN-Schnitt stelle (Tel net zu gang)
kon fi gu riert wer den. Über den Tel net zu gang ste hen wei tere To ols zur Verf ügung. Für die sen Kon fi gu ra tions zu gang
wird kein Ser vice und Sup port gewährt. 

Für die Nut zung VoIP sind noch wei tere Eins tel lun gen er for der lich.

Hinweis:
Alle Ände run gen im Be reich WAN / LAN be din gen ei nen Neus tart der TK-Anlage. Die Zeit der Ini tia li sie rung kann
hier bei bis zu 5 Mi nu ten dauern.

Ein stel lun gen im Pro fes sio nal Con fi gu ra tor

»Mo dul aus bau«

· Sie können ein Mo dul je TK-Anlage ein set zen.

· Unter Mo du laus bau wird der Steck platz für das VoIP-VPN Ga te way aus gewählt. 

An schluss kon fi gu ra ti on

In der Anschluss kon fi gu ra tion kann für den LAN ein De fault-User (guest ac cess)ein ge rich tet wer den. Hier le gen Sie
für eine Falschwahl den Teil neh mer oder das Team fest, zu dem der Anruf er fol gen soll. Sie können un ter »Externe
Ruf num mern«, »SIP-Pro vi der«, »Erwei tert«  für je den ein zel nen Pro vi der ei nen spe ziel len Teil neh mer oder ein spe -
ziel les Team als Abwurf (bei Falschwahl) fes tle gen. 

Mo dul VoIP-VPN Gate way Ein stel lun gen im Pro fes sio nal Con fi gu ra tor
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Hinweis: Sie sollten den Gastzugang nur ändern oder für die Telefonie nutzen, wenn dieses unbedingt nötig 
ist, da sonst die vollständige Konfigurierng der SIP-Provider nicht möglich sein kann.

Stand or te

Zur Ver wen dung des bes chrie be nen Band brei ten ma na ge ments können bis zu 20 (00...19) Stan dorte (incl. WAN und LAN) ein ge rich tet
wer den. Ein Stan dort wird an hand sei ner fes ten IP-Adresse oder ei ner DynDNS-Adresse iden ti fi ziert. Für je den Stan dort kann dann die
verfügbare Band breite (Up- und Downstream) und de ren pro zen tual Ver wen dung für rtp-Traf fic (VoIP-Ver bin dun gen) ein ges tellt wer -
den.

Stan dort name: Hier wird der Name des Stan dor tes der Ge gens telle ein ge tra gen.

Band breite: Wird an die ser Stelle »maxi mal« ein ge tra gen, er folgt kein Band brei ten ma na ge ment. Sie müssen 
die Band breite des Anschlus ses der Ge gens telle ein tra gen um anschlie ßend über »Max.
RTP-Traf fic« die Band breite für die Da tenü ber tra gung (nicht die Sprache) fes tle gen zu können.
In der Eins tel lung »maxi mal« wird die Band breite für die Da tenü ber tra gung für Sprach über tra -
gun gen so lange re du ziert, bis keine Da tenü ber tra gung mehr möglich ist. Die Da ten ver bin dung
wird je doch nicht ab ge bro chen son dern wird nach Been di gung der Sprach über tra gung wie der
auf ge nom men. 

Max. RTP-Traf fic: Fes tle gung des pro zen tua len Anteils der Sprach über tra gung von der Über tra gung sband breite.

IP-Adresse / DNS Name: Hier können Sie die IP-Adresse oder den DNS-Na men (über Inter net, dyndns.org zu be zie hen)
ein ge ben

Re gis trie rung sti mer: Hier le gen Sie die Zeit fest in ner halb der sich das z.B. an ges chlos sene IP-Te le fon am Ga te way
iden ti fi zie ren soll.  

Externe Rufnummern - »SIP Provider«

In je dem ICT-Sys tem können bis zu 10 SIP Pro vi der ein ge rich tet wer den. Für je den SIP Pro vi der können die Log-In
Da ten, IP-Adresse / DynDNS-Adresse des Pro vi ders, eine Bündel zu gehö rig keit sowie Eins tel lun gen für die
Falschwahl vor ge nom men wer den. Ihre Ruf num mern beim SIP Pro vi der können in Form me hre rer Ein zel ruf num -
mern oder ei nes Dur chwahl blocks ein ge rich tet wer den. 

Anmer kung: Für SIP Pro vi der können auch Bündel num mern von 10 ... 19 ver wen det wer den.
Die Eins tellmöglich kei ten der Ruf num mern sind un ter an de rem im Vor griff auf zu er war tende Bu si nes san ge bote
der SIP Pro vi der de fi niert. 
Au ßer dem kann die Eins tel lung Dur chwahl block für die Kop plung von ICT-Sys te men über SIP ver wen det wer den.
Da mit würden bei der Kop plung die gleiche Funk tio na lität wie bei (nor ma len) ex ter nen Anla ge nanschlüssen
verfügbar.

Stand or te Mo dul VoIP-VPN Gate way
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Re gis ter kar te »Zugangsdaten«

SIP-Pro vi der-Name:

Sie müssen sich vo rab für ei nen der SIP-Pro vi der entschei den, da sich die fol gen den Einträge auf 
die Vor ga ben der Pro vi der be zie hen.

Zu gang sda ten

Lo gin-Na me: Hier tra gen Sie die Zu griff da ten, die Ihnen Ihr Pro vi der über mit telt hat ein.

Pass wort: Hier tra gen Sie die Zu griff da ten, die Ihnen Ihr Pro vi der über mit telt hat ein.

Be stä ti gung: Hier tra gen Sie die Zu griff da ten, die Ihnen Ihr Pro vi der über mit telt hat, ein.

Nutz er ken nung: Akti vie ren Sie das Kästchen und tra gen Sie die Zu griff da ten, die Ihnen Ihr Pro vi der über mit telt
hat, ein.

Allge mein

Diese Eins tel lun gen sind vom aus gewählten SIP-Pro vi der abhängig. 

· »Inter na tio nale Ruf num mer er zeu gen« Wenn Sie die ses Leis tung smerk mal eins chal ten und un -
ter Wahl be reiche die Länder kenn zahl (für Deutschland 49) ein ge tra gen ha ben, er zeugt das Pro -
gramm au to ma tisch bei ei ner mit Vor wahl gewählten Ruf num mer die +49 vor der Ruf num mer.

· »Na tio nale Ruf num mer er zeu gen«Wenn Sie die ses Leis tung smerk mal eins chal ten und un ter
Wahl be reiche die Ortskenn zahl (für z.B.Peine 5171) ein ge tra gen ha ben, er zeugt das Pro gramm
au to ma tisch die Vor wahl 05171 vor der gewählten Ruf num mer.

· Ruf num mern-Unterdrückung deak ti vie ren

· Nut zer ken nung als Ruf num mer ver wen den

· keine Re gis trie rung beim SIP-Pro vi der

· Anmel dung ei nes Proxys er lau ben

· Hal ten in der TK-Anlage

· Ersetze Inter na tio na len Präfix mit "+"

· Re gis trie rung nach Neus tart löschen: Sollte z.B. nach der Re gis trie rung bei ei nem Pro vi der ein
Re set der TK-Anlage er fol gen oder  ein Net zaus fall ein tre ten, kann je nach Pro vi der eine wei tere
Re gis trie rung nicht mehr möglich sein.  Durch eins chal ten die ses Leis tung smerk mals, wird eine
er neute re gis tie rung ver hin dert.

Mo dul VoIP-VPN Gate way Re gis ter kar te »Zugangsdaten«
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· Vor ges chal te tet Gerät mit NAT: Ist z.B. vor die TK-Anlage ein Rou ter ges chal tet, wird in der
TK-Anlage der WAN-Port ab ges chal tet und die Ver bin dung er folgt über den LAN-Port zum
Rou ter. Die Anschal tung an das WAN er folgt dann über den Rou ter mit ei ge ner IP-Adresse.

Anschluss

Hier können Sie den Anschluss ein- oder auss chal ten, die ser Pro vi der wird bei »nicht ak tiv« nicht ge nutzt.

SIP Re gis trar

Der SIP-Re gis trar ist der Ser ver, der das re gis trie ren (an mel den) von Inter net-Te le fo nen und die Ver wal tung der bei
der Re gis trie rung über nimmt. Wird ein Inter net-Te le fon bei ei nem Pro vi der re gis triert, wird dem Re gis trar die IP-
Adresse über mit telt und die Zeit, die das Te le fon re gis triert blei ben soll. Siehe auch »Re gis tie rung sti mer«.

IP-Adresse:

Ge ben Sie die IP-Adresse des aus gewählten SIP-Pro vi ders ein

DNS Ser ver Name:

Hier ge ben Sie den Na men des DNS Ser vers ein den Ihnen Ihr SIP-Pro vi der über mit telt hat.

Stan dort:

Na me: Wäh len Sie ei nen der ein ge tra ge nen Stand or tes aus. Der Stan dard ist hier der Ein trag »WAN«

Re gis ter karte »Erwei tert« 

Ruf num mern kon fi gu ra tion

Hier le gen Sie fest, welche Ruf num mern Ihnen Ihr Pro vi der vor ge ge ben hat

Ein zel ruf num mer:

Durch wahl block:

Dur chwahl block kon fi gu ra tion

Län ge der Durch wahl
Num mern:

Hier tra gen Sie die Anzahl der Zif fern der Dur chwahl ein (z.B. 05171 11111-12). Im Beis piel ist
die »12« die Dur chwahl-Num mer, in die sem Fall zweis tel lig, Sie tra gen dann die »2« ein.

Re gis ter kar te »Zugangsdaten« Mo dul VoIP-VPN Gate way
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Ge hen de Durch -
wahl-Sig na li sie rung:

Hier tra gen Sie die Ruf num mern ein, die der von Ihnen an ge ru fene Teil neh mer se hen soll. Im
obi gen Beis piel soll ans telle der »12« die »22« an ge zeigt wer den.

Wa hlen deü ber wa chung sti mer

Wählen Sie hier die Zeit (nach Wahl der letz ten Zif fer ei ner Ruf num mer) aus, nach der die TK-Anlage mit der Wahl
nach ex tern be ginnt.

Anzahl gleich zei ti ger Ver bin dun gen

Tra gen Sie hier die maxi male Anzahl von Gesprächen ein die gleich zei tig möglich sein soll ten. beach ten Sie hier auch 
die Eins tel lun gen des Band brei ten ma na ge ments. Der Wert »0« be grenzt die gleich zei tig mögli chen Gespräche nicht.

Ersetze Ruf num mern-Präfix (kom mende Absen de ken nung

Die Eins tel lung Ersetze Inter na tio na len Präfix mit „+“ wird nur dann benö tigt, wenn die Anlage au to ma tisch
+495171xxx wählen soll. Die Not wen dig keit die ser Eins tel lung ist beim SIP-Pro vi der zu er fra gen.

Bündel zu gehö rig keit

Bün del num mer: Hier wei sen Sie den Anschluss ei nem Bündel der TK-Anlage zu. Mit Hilfe die ser Bündel num mer 
können Sie in der Be die nung den gewünschten SIP-Pro vi der für die Extern wahl auswählen.

Abwurf ziel (Falschwahl für die sen Pro vi der)

Ein ex ter ner Teil neh mer hat eine Ruf num mer die ses Pro vi ders gewählt, die nicht vor han den oder ge nutzt wird,
können Sie eine Ruf num mer oder ein Team vor ge ben, bei der die ser Anruf si gna li siert wird. Wird z.B. von Extern die 
Dur chwahl 0 gewählt, so wird auch hier eine Ziel ruf num mer fest ge legt.

Team: Wählen Sie das gewünschte Team aus.

Int. Teil neh mer: Wählen Sie den gewünschten Teil neh mer aus.

Re gis trie rung sti mer

Wird ein Inter net-Te le fon bei ei nem Pro vi der re gis triert, wird dem Re gis trar die IP- Adresse über mit telt und die
Zeit, die das Te le fon re gis triert blei ben soll. Hier können Sie diese Zeit in Se kun den ein tra gen.

Re gis ter kar te »STUN«

Ist in ei nem Netz eine Fi re wall mit NAT ins tal liert, können über das SIP-Pro to koll Fe hler auf tre ten. Da diese Fe hler
auch bei an de ren Inter ne tan wen dun gen auf tre ten kann, wird die ses durch den Ein satz von STUN (Simple Tra ver sal
of UDP over NAT) ver hin dert.

Mo dul VoIP-VPN Gate way Re gis ter kar te »STUN«
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Vom VoIP-Client wird eine Ver bin dung zum STUN Ser ver auf ge baut. Der STUN-Ser ver stellt die Art des NAT im
Rou ter sowie die IP-Adresse, die der Rou ter dem VoIP-Client zu ge wie sen hat, fest. Das SIP-Pro to koll kann jetzt
diese Da ten nut zen. Die Akti vie rung des STUN er folgt mit dem Ein trag der Da ten, die Ihnen Ihr SIP-Pro vi der über -
mit telt hat.

STUN Ser ver 1 (2):

Sie können hier die IP-Adresse oder den Na men des STUN Ser vers, entspre chend der Vor ga ben Ihres Pro vi ders, ein -
tra gen.

Wie der ho lung sti mer:

Hier le gen Sie die Zeit fest, in wel chen Zei tin ter val len die TK-Anlage die Ver bin dung mit dem STUN-Ser ver auf neh -
men soll.

Re gis ter kar te »Proxy«

Der Out bound-Proxy ver mit telt die Gespräche zwis chen den Gesprächsteil neh mern. Sie können ent we der die
IP-Adresse des Out bound Proxy-Ser vers oder den Na men ein ge ben.

Out bound Proxy

IP-Adres se Ge ben Sie die IP-Adresse des Out bound Proxy-Ser vers ein.

oder

DNS Ser ver Na me: ge ben Sie den Na men des Out bound Proxy-Ser vers ein.

Re gis ter kar te »Codecs«

Siehe Stan dorte, Re gis ter karte_»Co decs«.

Re gis ter kar te »Proxy« Mo dul VoIP-VPN Gate way
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Re gis ter kar te »Ruf num mern« 

Ruf num mern kon fi gu ra tion

Ein zel ruf num mer: Tra gen Sie hier die vollständige Ruf num mer ein, die Ihnen der SIP-Pro vi der mit ge teilt hat. 
Anschlie ßend können Sie in »Anruf zuord nung« diese Ruf num mern ein zel nen Teil neh mern,
Teams oder call Through zuord nen. 

Ruf num mern und Dur chwa hlen

Zuord nung der Dur chwahl ruf num mern: Tra gen Sie hier die vollständige Ruf num mer ein, die
Ihnen der SIP-Pro vi der mit ge teilt hat. In die Fel der »Dur chwahl 0« bis »Dur chwahl 9« tra gen Sie
die Dur chwahl ruf num mern ein. Anschlie ßend können Sie in »Anruf zuord nung« diese Ruf -
num mern ein zel nen Teil neh mern, Teams oder call Through zuord nen. 

Mo dul VoIP-VPN Gate way Re gis ter kar te »Ruf num mern« 
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Teil neh mer Intern

Re gis ter kar te » Ruf num mern«

In ter ne Ruf num mern: Sie können, je nach TK-Anlage, bis zu 250 vers chie dene in terne Ruf num mern ein rich ten. Die in -
ter nen Ruf num mern können 1-, 2-, 3- oder 4stel lig sein. Sie können die un ters chie dli chen For -
mate der in ter nen Ruf num mern gleich zei tig nut zen. 
Für je den ana lo gen Anschluss kann eine in terne Ruf num mer kon fi gu riert wer den. Bei in ter nen
ISDN-Anschlüssen ist die Anzahl der ein rich tba ren in ter nen Ruf num mern nicht be grenzt.
Wird von ei nem in ter nen Teil neh mer eine Ruf num mer ein ge ge ben (z.B. beim Ein lei ten ei nes
Gespräches oder Ein rich ten ei ner Anruf wei ters chal tung), prüft die TK-Anlage an hand der ein -
ge rich te ten Ruf num mern au to ma tisch, ob es sich um eine in terne Ruf num mer han delt. Ist die
ein ge ge bene Ruf num mer in der TK-Anlage nicht ein ge rich tet, wird diese Ruf num mer als ex -
terne Ruf num mer be han delt.

Teilnehmer Name

Teil neh mer Na me: In der Kon fi gu rie rung der TK-Anlage können Sie al len in ter nen Teil neh mern (ana loge Te le fone
und ISDN-Te le fone) ei nen Na men zu wei sen. Bei ei nem in ter nen Anruf wird die ser Name im
Dis play des Ange ru fe nen an ge zeigt. Wei ter hin kann die ser Name auch bei Eins tel lun gen im
TK-Anla gen-Menü an ge zeigt wer den. Wird in die sem Menü zum Beis piel ein Di rek truf auf den
Teil neh mer 44 (Name »Bo go mil«) ein ge rich tet, wird bei wei te ren Di rek truf-Eins tel lun gen oder
beim Löschen des Di rek tru fes statt der Ruf num mer 44 der Name »Bo go mil« an ge zeigt. Au ßer -
dem können Sie auch Teams, ISDN-Anschlüssen oder ges teck ten TFE-Mo du len ei nen Na men
ge ben. Diese Na men die nen zur Iden ti fi ka tion bei der Kon fi gu rie rung der TK-Anlage und wer -
den nur im Kon fi gu ra tions pro gramm an ge zeigt.

Lo gin Name: Der Lo gin Name  muss der gleiche wie die MSN für VoIP sein (num me risch).

Kon fi gu ra ti on 
er lau ben:

Hier wird dem User die Möglich keit ge ge ben, Leis tung smerk male zu kon fi gu rie ren. Zu vor muss 
min des tens ein Admi nis ta tor die Leis tung smerk male für den User frei ge ge ben ha ben. Der User
kann dann auch an de ren Usern seine Be rech ti gun gen über ge ben. Mit die sem Ein trag kann sich
ein User für die SIP-Te le fonie iden ti fi zie ren.

PIN: Ge ben Sie hier die PIN ein, mit der der User sich beim Ein log gen iden ti fi ziert. Es sollte die gleiche 
Iden ti fi zie rung wie die des IP-Te le fons sein.

Be stä ti gung: Best äti gen Sie die Ein gabe der PIN.

Re gis ter kar te » Ruf num mern« Teil neh mer Intern
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Bündel be le gung:

Die ex ter nen ISDN-An schlüs se Ih rer TK-An la ge kön nen zu Bün deln zu sam men ge fasst wer den. Sie
kön nen da bei bis zu 19 Bün del (0...8) 00...08 und für SIP-Pro vi der 00...8, 10...19 ein rich ten. Je der An -
schluss kann nur in ei nem Bün del ent hal ten sein.
Soll die Kenn zif fer für die Bün del be le gung ver än dert wer den (»Än der ba re Kenn zif fern«), kann in der 
Kon fi gu ra ti on dem SIP-Pro vi der eine ein stel li ge  Bün del num mer zu ge wie sen wer den.
Bei der Ein lei tung ei nes ex ter nen Ge sprä ches durch die Amts kenn zif fer oder bei au to ma ti scher
Amts ho lung wird beim Ver bin dungs auf bau ein für den Teil neh mer frei ge ge be nes Bün del be nutzt.
Ist ein Teil neh mer für meh re re Bün del be rech tigt, wird die Ver bin dung über das ers te frei ge ge be ne
Bün del auf ge baut. Ist ein Bün del be legt, wird das nächs te frei ge ge be ne Bün del be nutzt. Sind alle frei -
ge ge be nen Bün del be legt, hört der Teil neh mer den Besetztton.

Te le fon sper re

Die se Funk ti on er mög licht es Ih nen, die für Ihr Te le fon kon fi gu rier ten Lei stungs merk ma le für die
Wahl nach Ex tern, zu ei nem an de ren Te le fon he ran zu ho len. Dazu ge hö ren Bün del be le gung, Be rech -
ti gun gen usw. Die Kos ten wer den dann für Ihr ei ge nes Te le fon be rech net. Der An ge ru fe ne sieht,
wenn mög lich, Ihre Ruf num mer oder Na men im Dis play sei nes Te le fons. nDas gilt auch bei ei ner
Rüc kfra ge. Die PIN wird in der Kon fi gu ra ti on für je den Teil neh mer ver ge ben.

Hinweis:
Die Te le fons perre be deu tet nicht eine Sper rung  des ei ge nen Te le fons, son dern das He ran ho len der ei ge nen Be -
rech ti gun gen zu die sem Te le fon.

Hinweis:
Mit Hilfe der PIN kann je der be rech tigte Teil neh mer von je dem Te le fon aus nach Extern te le fo nie ren.

Beis piel:

Inner halb der TK-Anlage kann auch ein vir tuel les (oder auch ein tatsächlich vor han de nes) Te le fon ein ge rich tet wer -
den. Die Funk tio nen die ses Te le fons können dann von an de ren Te le fo nen über eine Kenn zif fer und eine PIN über -
nom men wer den. Die Funk tion ist auch mit dem Leis tung smerk mal »LCR« möglich.

Hinweis:
Für alle ein ge rich te ten Te le fone muss die PIN un ters chie dlich sein. Die PIN ist viers tel lig. Es sind nur Zif fern
möglich.

Pick up

Über eine Kenn zif fer kann ein An ruf, der an ei nem an dern Te le fon sig na li siert wird, he ran ge holt wer -
den. Das He ran ho len ei nes Ru fes ist nur in ner halb der Grup pe mög lich, der ein Teil neh mer in der
Kon fi gu rie rung zu ge ord net wur de. In der Grund ein stel lung sind alle Teil neh mer (alle In tern ruf -
num mern)  der Grup pe 00 zu ge ord net. He ran ho len des Ru fes ist bei of fe ner Rüc kfra ge nicht mög lich.

Gehende Rufnummer

Beim An ruf ei nes ex ter nen Teil neh mers wird eine Ruf num mer Ih res ISDN-An schlus ses an ge zeigt. In 
der Kon fi gu rie rung Ih rer TK-An la ge kön nen Sie für je den Teil neh mer die an zu zei gen de Ruf num mer
ein stel len. Die se Ruf num mer wird dann im mer bei Ge sprä chen an ge zeigt, die Sie mit der Amts kenn -
zif fer oder der Kenn zif fer zur Bün del be le gung ein lei ten.

Gezielte Bündelbelegung erlauben

Ne ben der all ge mei nen Amts be le gung kann ein in ter ner Teil neh mer auch ge zielt ein Bün del be le gen.
Hier bei wird eine ex ter ne Ver bin dung mit der ent spre chen den Kenn zif fer zur ge ziel ten Be le gung des
Bün dels ein ge lei tet und nicht durch die Wahl der Amts kenn zif fer. Um eine ge ziel te Bün del be le gung
durch füh ren zu kön nen, muss der Teil neh mer die Be rech ti gung da für be sit zen. Die se Be rech ti gung
kann auch Bün del um fas sen, die der Teil neh mer sonst nicht be le gen kann. Hat ein Teil neh mer nicht
die Be rech ti gung zur ge ziel ten Bün del be le gung oder ist das ge wähl te Bün del be legt, hört er nach
Wahl der Kenn zif fer den Be setztton. Ist für ei nen Teil neh mer die »Au to ma ti sche Amts ho lung« ein -
ge rich tet, muss die ser vor ei ner ge ziel ten Bün del be le gung die Stern-Tas te be tä ti gen und an schlie -
ßend die ex ter ne Wahl durch die Kenn zif fer zur Bün del be le gung ein lei ten.

Teil neh mer Intern Re gis ter kar te » Ruf num mern«
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Re gis ter kar te »Amts zu gang

Wahlberechtigung

un ein ge schränkt: Der Teil neh mer hat uneingeschränkte Be rech ti gun gen für die Wahl und kann alle Ver bin dun -
gen selbst ein lei ten. In der TK-Anlage wird die Kenn zif fer für die in ter na tio nale Wahl kon fi gu -
riert (z.B. »00« in Deutschland).

na tio na le 
Fern ge sprä che:

Der Teil neh mer kann au ßer in ter na tio na len Gesprächen alle Gespräche selbst ein lei ten. In der
TK-Anlage wird die Kenn zif fer für die na tio nale Wahl kon fi gu riert (z.B. »0« in Deutschland).
Be ginnt eine Ruf num mer mit der Kenn zif fer für in ter na tio nale Wahl, kann diese Ruf num mer
nicht gewählt wer den.

Ort: Der Teil neh mer kann Ortsgespräche führen. Na tio nale und in ter na tio nale Gespräche sind nicht
möglich.

kom mend: Der Teil neh mer ist kom mend für ex terne Gespräche er reich bar, kann aber selbst kei neex ter nen
Gespräche ein lei ten. Interne Gespräche sind möglich.

in tern: Der Teil neh mer ist kom mend und ge hend nicht für ex terne Gespräche be rech tigt. Es können
nur in terne Gespräche geführt wer den.

Re gi on: Der Teil neh mer kann keine na tio na len und in ter na tio na len Gespräche führen. Für diese Wahl -
be rech ti gung sind 10 Aus nah me ruf num mern kon fi gu rier bar, über die eine na tio nale oder in -
ter na tio nale Wahl ermöglicht wer den kann. Eine Aus nah me ruf num mer kann aus vollständi gen 
Ruf num mern oder Tei len ei ner Ruf num mer (z.B. die ers ten Zif fern) bes te hen.

Anschlussart

Au to ma ti sche 
Amts ho lung:

Diese Eins tel lung legt fest, ob für den Teil neh mer die au to ma tische Amtsho lung ein ge rich tet
wird. Bei au to ma tis cher Amtsho lung hört der Teil neh mer nach Abhe ben des des Hörers den ex -
ter nen Wählton.

Sperr werk / Frei werk: Ha ben Sie in der TK-Anlage die Wahl kon trolle (bes te hend aus ei nem Sperr werk und ei nem
Frei werk) ein ge rich tet, können Sie mit die ser Eins tel lun gen fes tle gen, ob der Teil neh mer die ser
Wahl kon trolle un ter liegt.

Wahl be rech ti gung
um schalt bar:

Mit die ser Eins tel lung können Sie ei nem in ter nen Teil neh mer die Be rech ti gung für die ex terne
Wahl (Wahl be rech ti gung) zu wei sen oder ent zie hen.

Re gis ter kar te »Amts zu gang Teil neh mer Intern
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An ruf be ant wor ter: Der in terne Anschluss (ana log oder ISDN) muss für den Anschluss  ei nes Endgerä tes Typ
»Anruf beant wor ter« kon fi gu riert wer den.

Not ruf te le fon: Wählen Sie diese Eins tel lung, wenn der in terne Teil neh mer die Be rech ti gung ei nes No truf te le -
fons er hal ten soll.

Re gis ter kar te »Lei stungs merk ma le« 

Berechtigungen

An ruf va rian te 
schal ten: 

Be rech tigt ei nen in ter nen Teil neh mer zum Umschal ten der Anruf va rian ten.

Netz Di rekt 
(Key pad-Funk ti on):

Erlaubt ei nem in ter nen Teil neh mer, Key pad-Funk tio nen dur chzufü hren. 
Die Funk tion Key pad ermöglicht Ihnen durch die Ein gabe von Zei chen- und Zif fern fol gen die
Steue rung von Dienst oder Leis tung smerk ma len im Netz Ihres Netz be trei bers. 
Hin weise: Das Leis tung smerk mal Key pad können Sie nur nut zen, wenn es von Ihrem Netz be -
trei ber un terstützt wird und für Ihren ISDN-Anschluss beauf tragt ist. Ha ben Sie für ei nen in ter -
nen Teil neh mer die au to ma tische Amtsho lung ein ge rich tet, können die Key pad-Funk tio nen
nicht di rekt ge nutzt wer den. Schal ten Sie die »Au to ma tische Amtsho lung« vor her aus oder
wählen Sie die Stern-Taste, anschlie ßend die Kenn zif fer für die ma nuelle Amtsho lung (z.B. die
0) da nach die Key pad-Wahl, be gin nend mit der Stern- oder Raute-Taste.
Key pad-Funk tio nen können nur von Endgerä ten aus er fol gen, de nen in der Kon fi gu rie rung
eine ex terne Mehr fac hruf num mer (MSN) zu geord net ist und die über die Key pad-Be rech ti gung 
verf ügen.
Die Leis tung smerk male ihres Netz be trei bers wer den im mer für die von Ihrem Endgerät mit ge -
sen dete Ruf num mer (MSN) ein ge rich tet.

A-Ruf num mer 
un ter drü cken (CLIR):

Anzeige der Ruf num mer des Anru fers beim Ange ru fe nen. Wenn Sie ei nen Gesprächspart ner
an ru fen, wird die sem Ihre Ruf num mer an ge zeigt (CLIP). Da durch sieht Ihr Gesprächspart ner
schon vor dem Abhe ben des Hörers, dass Sie ihn an ru fen. Möchten Sie nicht, dass Ihr
Gesprächspart ner schon vor dem Abhe ben des Hörers Ihre Ruf num mer sieht, können Sie die
Anzeige der Ruf num mer bei Ihrem Gesprächspart ner ver hin dern (CLIR).

B-Ruf num mer un ter -
drü cken (COLR):

Anzeige der Ruf num mer des Ange ru fe nen beim Anru fer (z.B. bei ei ner Anruf wei ters chal tung).
Hat Ihr Gesprächspart ner eine Anruf wei ters chal tung ein ge rich tet, wis sen Sie nicht, an wel chem 
Te le fon Sie Ihren Gesprächspart ner er reicht ha ben. In die sem Fall können Sie sich die Ruf num -
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mer, zu der Ihr Gesprächspart ner den Anruf wei ter ges chal tet hat, an zei gen las sen (COLP). Ihr
Gesprächspart ner hat aber auch die Möglich keit, die Anzeige die ser Ruf num mer zu ver hin dern
(COLR).

Amts kenn zif fer 
über tra gen:

Bei ei nem kom men den ex ter nen Anruf wird die Amtskenn zif fer au to ma tisch von der
TK-Anlage vo ran ges tellt. Ein ex ter ner Anruf kann bei ei nem in ter nen Teil neh mer mit der
Amtskenn zif fer si gna li siert wer den, auch wenn das Te le fon diese Funk tion nicht selbstständig
un terstützt. Die TK-Anlage stellt dann der an zu zei gen den Ruf num mer au to ma tisch die
Amtskenn zif fer vo ran. Im Fall ei nes Rückru fes (z.B. aus der Anru fer liste) kann dann die Ruf -
num mer so fort gewählt wer den.

In tern kenn zif fer
über tra gen:

Bei ei nem kom men den in ter nen Anruf wird die Intern kenn zif fern au to ma tisch von der
TK-Anlage vo ran ges tellt. Ein in ter ner Anruf kann bei ei nem in ter nen Teil neh mer mit au to ma -
tis cher Amtsho lung mit der Intern kenn zif fer si gna li siert wer den, auch wenn das Te le fon diese
Funk tion nicht selbstständig un terstützt. Die TK-Anlage stellt dann der an zu zei gen den Ruf -
num mer au to ma tisch die Intern kenn zif fer vo ran. Im Fall ei nes Rückru fes (z.B. aus der Anru fer -
liste) kann dann die Ruf num mer so fort gewählt wer den.

LCR ak tiv: Die ex terne Wahl des Teil neh mer un ter liegt dem ak ti vier ten LCR-Ver fa hren. Bei der Wahl ei ner 
ex ter nen Ruf num mer ergänzt die TK-Anlage vor der Ruf num mer au to ma tisch die Kenn zif fer
ei nes Pro vi ders. Die Aus wahl des Pro vi ders ist abhängig von dem ein ge rich te ten LCR-Ver fa -
hren. 

TA PI: Erlaubt die Nut zung der TAPI-Funk tio na lität der TK-Anlage. Die TAPI-Appli ka tion läuft un ter
Win dows und nutzt die TAPI-Be fehle für Te le fonie. Die TAPI-Schnitt stelle erhält von der Appli -
ka tion Stan dard-TAPI Be fehle. TSPI (Te le pho ny Ser vice Pro vi der Inter face) wird in der
TK-Anlage mit ge lie fert und über nimmt die Über set zung der Stan dard-Be fehle in eine Form, die 
Ihre TK-Anlage ve rar bei ten kann. In der TK-Anlage wer den dann die Be fehle aus geführt.

SMS /MMS emp fan -
gen:

Be rech tigt ei nen in ter nen Teil neh mer zum Empfang von SMS / MMS-Kurz nac hrich ten. 

TFE: TFE/Mel de -
ruf/Schalt kon tak te:

Be rech tigt ei nen in ter nen Teil neh mer eine Ver bin dung zur Türsprech stelle auf zu bauen oder
den Türöffner zu betä ti gen. 

TA PI: CTI mit TA PI: Erlaubt die Nut zung der TAPI-Funk tio na lität der TK-Anlage.

Rüc kruf bei Nicht mel -
den: 

Au to ma tis cher Rückruf (CCBS / CCNR). Der Teil neh mer kann den au to ma tis chen Rückruf bei
Nich tmel den (CCNR) nut zen.

LCR-Pro vi der an zei -
gen, Least Cost Rou -
ting (LCR):

Ermöglicht die Anzeige des LCR-Pro vi ders im Dis play ei nes Sys tem te le fons.

Telefonbuchnutzung

Ja, ge mäß 
Wahl be rech ti gung:

Ein Teil neh mer darf nur Te le fon bucheinträge wählen, die sei ner ein ges tell ten Wahl be rech ti -
gung entspre chen.

Ja, oh ne 
Ein schrän kung

Ein Teil neh mer darf alle Te le fon bucheinträge wählen.

Nein Ein Teil neh mer hat keine Be rech ti gung zur Wahl aus dem Te le fon buch.

Re gis ter kar te »Lei stungs merk ma le« Teil neh mer Intern
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Re gis ter kar te »Ge sprächs kos ten« 

Berechtigungen

Ge sprächs kos ten er -
fas sung:

Sol len die ex ter nen Gespräche des gewählten Teil neh mers in den Ver bin dung sda tensätzen ges -
pei chert wer den, können Sie das in die sem Feld ak ti vie ren. 
Die Erfas sung der Ver bin dung sdatensätze er folgt gemäß den all ge mei nen Eins tel lun gen un ter
»Ver bin dung sda ten«.

Gesprächskostenkonto

Für je den in ter nen Teil neh mer kann ein Gesprächskos ten kon to ein ge rich tet wer den. In die sem
Gesprächskos ten kon to wer den die Beträge fest ge legt, die dem Teil neh mer zum Te le fo nie ren
zur Verf ügung ste hen. Sind die Beträge ver braucht, so kann der Teil neh mer nur noch
Interngespräche führen. Wird die Grenze während ei nes Gespräches er reicht, so kann die ses
Gespräch den noch zu Ende geführt wer den. Nach dem Erhöhen der Beträge auf dem
Gesprächskos ten kon to oder dem Löschen des Entgeltzählers des Teil neh mers sind wie der
Externgespräche möglich.
Hin weise: Bitte beach ten Sie, dass zur Nut zung die ses Leis tung smerk mals das Gesprächskos -
ten kon to des Teil neh mer ein ges chal tet und die Ta rifü ber mit tlung bei Ihrem Netz be trei ber
beauf tragt sein muss. Wenn Sie über ei nen Pro vi der te le fo nie ren, der die Ta ri fein hei ten nicht
überträgt, ist das Gesprächskos ten kon to wir kung slos. Be vor Sie den Be trag für das
Gesprächkos ten kon to ein ge ben, müssen Sie den Entgeltzähler für die Intern ruf num mer des
Kon toin ha bers löschen. Anschlie ßend können Sie das Gesprächskos ten kon to ein rich ten.

Kos ten li mit ak tiv: Das Kon to ist ein ge rich tet. Der Teil neh mer kann te le fo nie ren.

Li mit: Das Kos ten li mit be grenzt die Dauer oder Anzahl der Ver bin dun gen auf die hier fest ge legte
Größe. Läuft das Kon to über, wird eine bes te hende Ver bin dung nicht un ter bro chen, son dern
bleibt bis zum Abbruch über den Teil neh mer bes te hen.

Stand: Hier kann der ak tuelle Stand der ab te le fo nier ten Kos ten ein ge se hen wer den.

Rüc kset zen: Der Stand des Gesprächskos ten kon tos wird gelöscht und der neue Ein trag über nom men. Der
Teil neh mer kann anschlie ßend wie der te le fo nie ren.
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Re gis ter kar te »Ver mitt lungs funk ti on«

In die ser Re gis ter karte können Sie die Ver mit tlung sfunk tio nen für in terne Teil neh mer eins tel len.

Für je den Intern teil neh mer, je des Team und jede Abfra ges telle können in di vi duelle Ver mit tlung sfunk tio nen ein ge -
rich tet wer den. Da bei kann zwis chen vers chie de nen Anruf va rian ten gewählt wer den. Die Umschal tung der Anruf -
va rian ten kann so wohl ma nuell als auch über ei nen zu ge wie se nen »Ka len der« er fol gen.

Die ein zel nen Eins tel lun gen für die Ver mit tlung sfunk tio nen in ter ner Teil neh mer sind in drei wei tere Re gis ter kar -
ten auf ge teilt.

Re gis ter karte Allge mein

Ka len der zu ord nung:

Wäh len Sie ei nen Ka len der aus, wenn die Ver mitt lungs funk tio nen au to ma tisch um ge schal tet wer -
den sol len. Ha ben Sie ei nen Ka len der aus ge wählt kön nen Sie die ak ti ve Va rian te (Tag oder Nacht) ein -
stel len.

Kein Ka len der

Ka len der 1

Ka len der 2

Aktive Va riante

Hier le gen Sie fest welche Va riante nach der Über tra gung der Kon fi gu ra tion in die TK-Anlage ein ges chal tet wer den
soll.

Tag

Nacht

Re gis ter karte Tag und Re gis ter karte Nacht

Sie können die bei den Va rian ten der Ver mit tlung sfunk tio nen unabhängig vo nei nan der eins tel len. Wählen Sie dafür 
die entspre chende Re gis ter karte aus.

Ver mit tlung sfunk tio nen

Wählen Sie zuerst in die sem Feld die gewünschte Ver mit tlung sfunk tion aus. Die fol gen den Eins tel lun gen sind
möglich:

Kein Ab wurf (kei ne der Ver mitt lungs funk tio nen wird ge nutzt)

Ab wurf bei Be setzt

Re gis ter kar te »Ver mitt lungs funk ti on« Teil neh mer Intern
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Ab wurf so fort

Je nach Art der Ver mit tlung sfunk tion sind wei tere Eins tel lun gen er for der lich.

Be setz top tio nen (nur für Abwurf bei Be setzt)

Grö ße der War te -
schlange:

In die sem Feld können Sie die Größe der War tes chlange ein rich ten. Die War tes chlange kann bis
zu 10 Teil neh mer um fas sen. Wei tere Anru fer er hal ten dann Be setzt si gna li siert. Wei ter hin
können Sie eins tel len, was Anru fer in der War tes chlange hören (in terne, ex terne oder kon fi gu -
rierte War te mu sik, Ansage).

War tende Rufe an neh men mit MoH

Nicht ak tiv

Kon fi gu rier te MoH: Wählen Sie eine der un ter »Me lo dien« ein ge rich te ten Me lo dien aus.

In ter ne Me lo die 1

In ter ne Me lo die 2

Ex ter ner An schluss:

Ein an die TK-An la ge an ge schlos se ner Mu sik da ten trä ger. Be ach ten Sie hier bei auch die Rech te Drit -
ter (GEMA) an der ein ge spiel ten Mu sik.

Maxi male War te zeit in der War tes chlange (nur für »Abwurf bei Be setzt«) 

Stel len Sie hier die Zeit ein, die ein Anru fer maxi mal in der War tes chlange ver bringt. Nach Ablauf die ser Zeit wird
der Anru fer zu dem ein ges tell ten Abwurf ziel wei ter ver mit telt. ge ben Sie 0 für eine en dlose War tes chlange ein.

Abwur fop tio nen

In die sem Feld können Sie das Abwurf ziel eins tel len. Wählen Sie ei nen Teil neh mer oder ein Team aus, zu de nen ab -
ge wor fene Teil neh mer ver mit telt wer den. Wei ter hin können Sie eins tel len, was ein Anru fer während der Wei ter ver -
mit tlung hören soll (in terne oder War te mu sik, kon fi gu rierte War te mu sik oder Ansage).

in Kom bi na ti on mit:

Wählen Sie eine der un ter »Me lo dien« ein ge rich te ten Me lo dien aus.

Ab wurf auf: Wählen Sie den gewünschten Teil neh mer aus zu dem entspre chend den Abwur fop tio nen ab ge -
wor fen wer den soll.

Wei ter ver mit teln mit: 

Der Anru fer hört die hier ein ges tel lete Ansage oder Mu sik während sein Gespräch wei ter ver mit telt wird.

Frei ton

Kon fi gu rier te MoH: 

Wäh len Sie eine der un ter »Me lo dien« ein ge rich te ten Me lo dien aus.

Teil neh mer Intern Re gis ter kar te »Ver mitt lungs funk ti on«
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In ter ne Me lo die 1

In ter ne Me lo die 2

Ex ter ner An schluss: 

Ein an die TK-An la ge an ge schlos se ner Mu sik da ten trä ger. Be ach ten Sie hier bei auch die Rech te Drit -
ter (GEMA) an der ein ge spiel ten Mu sik.

Re gis ter kar te »VoIP-VPN Gate way« 

Anmeldeberechtigung

Die Stan dorte wer den un ter dem Ordner »Stan dorte« ein ge tra gen. Diese Stan dorte können entspre chend der
Anmel de be rech ti gung für den ein zel nen Teil neh mer frei ge ge ben wer den.

kein Stand ort: Keine Anmel dung möglich.

al le Stand or te 
incl. LAN:

Die Anmel de be rech ti gung für die vor ge ge be nen Stan dorte und für das in terne LAN

un ein ge schränkt: Der Teil neh mer kann sich an al len ein ge tra ge nen Stan dor ten und LANs an mel den.

aus ge wähl ter 
Stand ort:

Der Teil neh mer kann sich nur an ei nem der ein ge tra ge nen Stan dorte an mel den. Durch scrol len
können Sie den Stan dort auswählen.

G.726 Co die rung seins tel lung

I366: I366 wird zur zeit von el meg Sys tem te le fo nen nicht un ter stützt.

RFC3551 / x420

Re gis ter kar te »VoIP-VPN Gate way« Teil neh mer Intern
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»Netz werk«

Da es sich bei dem VoIP-VPN Ga te way tech no lo gisch um ein VPN-Rou ter han delt, ist die Kon fi gu ra tion al ler un -
terstützten Fea ture sehr um fan greich und kom plex. In den Pro fes sio nal Con fi gu ra tor wur den da her nur die Eins tel -
lun gen auf ge nom men, die für den grun dle gen den Be trieb des Ga te ways not wen dig sind. 

Rou ter / LAN 

Anlagenparameter

IP-Adresse: Unter Anla gen pa ra me ter ist die »IP-Adresse« des Rou ters ein zu tra gen. In der Grun deins tel lung
ist die IP-Adresse 192.168.1.250 ein ge tra gen. Sie müssen die IP-Adresse nur dann ändern, wenn
Sie be reits ein LAN mit fest ver ge be ne nen IP-Adres sen be trei ben und die Adresse nicht in ihre
-Adress zuord nun gen passt. Soll ten Sie bis her noch kein LAN be trei ben oder die Adres sen per
DHCP ver tei len, müssen Sie hier keine Verä nde run gen vor neh men.

Netz maske: Die Netz maske auch Sub netz-Maske ge nannt - de fi niert ei nen fest ge leg ten Adress be reich, der
für Ihr Netz werk für die Ver gabe von IP-Adres sen zur Verf ügung steht. In der Grun deins tel lun -
gen lau tet die Netz maske für Ihren Rou ter 255.255.255.0. Die 255 kenn zeich net je weils den
Adress be reich, der für alle Rech ner in Ihrem LAN iden tisch und nicht verä nder bar ist die Netz -
werk num mer. Die 0 im vier ten Oktett hin ge gen legt den frei verfügba ren Adress be reich fest. Sie
können al so Adres sen von 1 bis 254 frei ver ge ben. Die 0 und die 255 wer den nicht ver wen det. So -
mit ste hen 254 Hos ta dres sen zur Verf ügung.

Hos ta dres sen (255): Zeigt die er rech nete Anzahl der zur Verf ügung ste hen den Hos ta dres sen an.

Zeitserver

ntp Ti me ser ver: Der Pa ra me ter »Time Ser ver« dient der Be kann tgabe der IP-Adresse des »Zei tlie fe ran ten«. Da -
mit Ihr Sys tem im Netz werk zeit syn chron ar bei tet, ist es sinn voll ei nen Time-Ser ver ein zu rich -
ten. Die ser kann ex tern im Inter net als so ge nann ter Pu blic Time Ser ver oder im ei ge nen Netz -
werk ins tal liert sein.  Ha ben Sie ei nen Rech ner in Ihrem Netz werk als Time Ser ver ein ge rich tet,
tra gen Sie seine IP-Adresse ein.

Zeit zone: Hier wird die Zeit dif fe renz zwis chen der Nor mal zeit »Green wich (Mean)Time« und dem ei ge -
nen Stan dort ein ge ge ben. Für Mit te leu ro pa die Zeit + eine Stunde. Beach ten Sie bei der Ein gabe
die Som mer und Win ter zeit.

Teil neh mer Intern »Netz werk«
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Weitere Parameter 

Systeminformation

Sys tem name: Je dem Sys tem kann zur Ken nung ein ei ge ner Name ver ge ben wer den, z.B. el meg ICT VoIP-VPN
Ga te way.

Stan dort: Hier wird der ei gene Stan dort an dem sich das Sys tem be fin det ein ge tra gen, z.B. A-Stadt

Kon takt. Hier können Sie ei nen Ein trag täti gen, der für die Kon fi gu rie rung des Sys tems nicht benö tigt
wird, z.B. die ei gene E-Mail Adresse.

Service-Shell-Zugang

Sie können die Ser vice- Kon fi gu rie rung auch über »Tel net« vor neh men. Hier tra gen Sie das Pass wort für die Be rech -
ti gung ein.

Pass wort: Ge ben Sie hier das Pass wort für die Be rech ti gung ein.

Pass wort best äti gung: Best äti gen Sie das Pass wort.

Adress zu ord nung
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Parameter für die dynamische Vergabe von IP-Adressen

Star ta dresse: Ge ben Sie die Star ta dresse für die au to ma tisch ver ge be nen IP-Adres sen ein. Unter der Star ta -
dresse wird die nächste freie IP-Adresse an ge zeigt. Diese IP-Adresse ist abhängig von den
DHCP-Eins tel lun gen (DHCP ein ges chal tet, Adres san zahl) und der Anzahl an frei ge hal te nen
IP-Adres sen für RAS-Clients.

Die Nächste freie IP-Adresse
ist:

Unter der Star ta dresse wird die nächste freie IP-Adresse an ge zeigt. Diese IP-Adresse ist
abhängig von den DHCP-Eins tel lun gen.

DHCP-Parameter

DHCP-Ser ver ak tiv: Da mit der Rou ter weiß, von wel chem LAN-Client im LAN Infor ma tio nen aus dem Inter net an -
ge for dert wer den und wo hin die Da ten pa kete zurückges chickt wer den sol len, muss je der
LAN-Client über eine IP-Adresse verf ügen.

Aller dings müssen Sie den LAN-Clients in der Netz werk kon fi gu ra tion keine fes ten IP-Adres sen
zu wei sen, son dern können dem Rou ter diese Auf gabe über las sen, der die Adres sen dy na misch
ver gibt.

Zu die sem Zweck muss der Rou ter als DHCP-Ser ver ak ti viert und eine Star ta dresse fest ge legt
wer den. Darü ber hi naus kann die Anzahl der vor ge hal te nen Adres sen (zwis chen 1 und 100)
kon fi gu riert wer den. Die Anzahl der Adres sen soll ten Sie entspre chend der Anzahl der
LAN-Clients fes tle gen

Ist im Rou ter der DHCP-Ser ver ein ges chal tet (ak tiv). In der Kon fi gu ra tion »Adress zuord nung«
können Sie den DHCP-Ser ver auss chal ten (deak ti vie ren).

Hin weis:

Ist be reits ein an de rer DHCP-Ser ver im LAN ak tiv, dürfen Sie den Rou ter nicht als DHCP-Ser ver
ver wen den. Es kann er for der lich sein, die IP-Adresse des Rou ters als in ter nen DNS-Ser ver in
den be reits bes te hen den DHCP-Ser ver ein zu tra gen. Der DHCP-Ser ver über nimmt die au to ma -
tische IP-Adress ver gabe und die Kon fi gu ra tion der er for der li chen Pa ra me ter für die im LAN
ein ge bun de nen LAN-Clients. Die Star ta dresse lau tet in der Werk seins tel lung 192.168.1.50. Der
Adress be reich ers treckt sich bei ei ner Adres se nan zahl von 20 Adres sen so mit zwis chen
192.168.1.50 und 192.168.1.69. Der ver wen dete Adress be reich wird durch die Star ta dresse, die
IP-Netz maske des Rou ters und die Adres san zahl fest ge legt

Adres san zahl: Die Anzahl der Adres sen kann zwis chen 1 und 100 lie gen.

DNS-Server

Anlage als DNS Proxy 
ver wen den:

DNS Anfra gen von Rech nern im LAN lei tet der DNS Proxy in der Re gel an ei nen oder me hrere
ex terne DNS Ser ver wei ter. Die Adres sen der ex ter nen DNS Ser ver können dy na misch be zo gen
oder fest im Rou ter kon fi gu riert sein. Zusätzlich zu der Ver wen dung des DNS-Proxy im Rou ter
können die LAN-Clients per DHCP so kon fi gu riert wer den, dass sie wei tere DNS-Ser ver ab fra -
gen. 

Hin weis:

Die Pa ra me ter »Do main Na mes« und »DNS-Ser ver« soll ten nur dann kon fi gu riert wer den,
wenn Sie ei nen DNS-Ser ver im LAN be trei ben.

Rich ten Sie den Rou ter zusätzlich als DNS-Proxy ein. (xxx=jp) Da mit ver rin gern Sie die
DNS-Anfra gen an ex terne DNS-Rech ner und erh öhen so die Leis tungsfähig keit (Band breite)
Ihres Inter net-Zu gangs.

DNS Ser ver Adres sen er hal ten Sie bei den Inter net Ser vice-Pro vi dern. Hier ein Beis piel für eine
DNS Ser ver Adresse von T-Online: 
194.25.2.129 = dns00.btx.dtag.de

DNS Ser ver im LAN: Mit Dy na mic DNS können Sie in Ihrem lo ka len Netz werk auch ei gene Inter net dienste (z.B.
WEB-, FTP- oder Email-Ser ver) an bie ten. Dafür benö ti gen Sie nor ma ler weise eine Stan dlei tung
oder eine fest IP-Adresse, da mit Sie im mer un ter der glei chen Adresse er reich bar sind (z.B.
www.t-com.de). Bei je der Ein wahl in das Inter net wird Ihnen je doch vom ISP eine neue
IP-Adresse zu ge wie sen. Mit Dy na mic DNS können Sie diese au to ma tisch (dy na mische)
IP-Adresse mit ei nem fes ten Na men verknüpfen. Der Rou ter in for miert da bei Ihren Anbie ter
des Dy na mic DNS-Diens tes (z.B. www.dyndns.org) au to ma tisch über die neu IP-Adresse. Inter -
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ne tan fra gen für Ihre Web dienste wer den über Ihren Anbie ter au to ma tisch zu Ihrer dy na mis -
chen IP-Adresse wei ter ge lei tet

Keine DNS Eins tel lun gen: Hier wer den die Adres sen aus der WAN-Eins tel lung über nom men.

Erweitert

DNS Ser ver: Ge ben Sie die IP-Adresse des DNS-Ser vers ein.

Do main Name: ge ben Sie den Na men der Domäne ein.

WINS Server

Net bios Name Ser vers

Net Bios Name Ser ver über neh men die Umset zung von Na men san fra gen in IP-Adres sen. Der Pa ra me ter »Net bios
Na me ser ver« dient der Na men saufl ösung von Win dows-PC, wenn ein WINS-Ser ver im LAN ver wen det wird. Die -
ser Pa ra me ter sollte nur dann kon fi gu riert wer den, wenn sie ei nen WINS-Ser ver im LAN be trie ben

WINS Ser ver im LAN Ge ben Sie den WINS-Ser ver frei.

IP-Adresse des WINS Ser -
vers

Tra gen Sie die IP-Adresse des WINS-Ser vers ein.

In ter net zu gang
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Internetverbindung wird hergestellt über:

Verbindungstyp

kein Inter net zu gang: Der Inter net zu gang ist nicht möglich.

ISDN (PPP): Über ISDN-Wählver bin dun gen (mit tels PPP-Pro to koll mit ei nem ISDN B-Ka nal, al so mit 64
kBit/s).Für diese Ver bin dung benö ti gen Sie als Zu gang sda ten die an zuwä hlende Ruf num mer,
den Be nut zer na men (User name), das Pass wort, ggf. wei tere Anga ben wie IP-Adresse des Na me -
ser vers und Anga ben über ver wen dete Da ten kom pres sion (VJH).

xDSL (PPPoE): Über xDSL (z. B. ADSL - T-DSL) in Ver bin dung mit ei nem zu Ihrem ISP kom pa ti blen DSL-Mo -
dem per PPPoE. Für diese Ver bin dun gen benö ti gen Sie als Zu gang sda ten den Be nut zer na men
(User name) und das Pass wort.

TDRC: Band brei ten be gren zung für die Empfang sseite.

xDSL (PPTP): Über xDSL (z. B. ADSL - T-DSL) in Ver bin dung mit ei nem zu Ihrem ISP kom pa ti blen DSL-Mo -
dem per PPPoE. Für diese Ver bin dun gen benö ti gen Sie als Zu gang sda ten den Be nut zer na men
(User name) und das Pass wort sowie die IP-Adresse.

Di rekt (DHCP) Anschluss über Ka bel mo dem. 

an de res Ga te way im LAN Be fin det sich ein wei te res Ga te way im sel ben LAN müssen Sie die entspre chende IP-Adresse für
das Ga te way und den DNS-Ser ver un ter »IP-Adres sen« ein tra gen.

Vordefinierten Provider auswählen (nur ISDN und xDSL PPPoE)

Sie können sich alle vor de fi nier ten Pro vi der oder nur die Call by Call Pro vi der an zei gen las sen. Wählen Sie ei nen
Pro vi der aus und über neh men sie ihn.

Allgemeine Informationen: (nur für ISDN)

Ruf num mer: Ge ben Sie hier die Pro vi der-Ruf num mer ein.

ab ge hende MSN: Ge ben Sie hier die in terne Rou ter-Ruf num mer ein, die nach Extern mit ge sen det wer den soll.

Ka nalbünde lung ak ti vie ren: Hier le gen Sie fest ob der ISDN Anschluss zur erhöhten Da tenü ber tra gung B-Kanäle bündeln
darf. 

Hin weis:

Wenn Sie ge rade im Inter net sur fen, und zum Down load alle B-Kanäle nut zen, sind Sie te le fo -
nisch von Extern nicht mehr er reich bar und könnten auch kei nen No truf sen den. Da die Si gna li -
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sie rung ei nes wei te ren Anru fes über den D-Ka nal er folgt, hat Ihre Te le fo nan lage, je nach Eins -
tel lung, die Möglich keit, ei nen B-Ka nal ge zielt ab zus chal ten und Sie können das Gespräch an -
neh men (siehe auch »Dy na mik ISDN«).

Verbindungsparameter: (nur ISDN, xDSL PPPoE und xDSL PPTP)

PPP Verschlüsse lung (MPP
128):

Mi cro soft Point-to-Point Encryp tion. Ein Verschlüsse lung sal go rith mus mit128-Bit-Schlüssel. 
MPPE sorgt für die Unver sehr theit der Pa kete zwis chen Client und Ser ver bzw. Tun nel ser ver.
Diese Verschlüsse lung ist nützlich, wenn IP-Si cher heit (IPSec) nicht verfügbar ist. 

VJ IP-Hea der Kom pri mie -
rung:

Hier können Sie die VJ IP-Hea der Kom pri mi rung  ein-und auss chal ten.

Verbindungsaufbau: (nur ISDN, xDSL PPPoE und xDSL PPTP)

So for ti ger Wie de rauf bau bei 
Ver bin dung sver lust:

Sollte die bes te hende Inter net-Ver bin dung un ter bro chen wer den, ver sucht das Sys tem die Ver -
bin dung so fort wie der auf zu bauen (z.B. nach ei ner zeit ges teuer ten Unter bre chung durch den
Pro vi der).

Ver bin dung hal ten (Kee pa -
live):

Die Ver bin dung wird auch ge hal ten wenn keine Da te pa kete mehr ge sen det wird. Das Sys tem
pollt hier in re gelm äßi gen Abständen.

Kein au tom. Abbau bei Inak -
ti vität:

Auch wenn keine Da ten pa kete mehr ge sen det wer den wird die Ver bin dung in das Inter net ge -
hal ten, Vor zugs weise nur bei ei ner vor han de nen Fla trate.

Au to ma tis cher Ver bin -
dungs-
ab bau bei Inak ti vität:

Bes teht keine Ver bin dung in das Inter net und wer den da mit keine Da ten pa kete mehr aus ge -
tauscht, wird nach ei ner vor ge ge be nen Zeit »nach« die Ver bin dung ab ge baut.

nach: Der Ein trag kann zwis chen  35 und 3600 Se kun den lie gen.

Anmeldeparameter

Be nut zer name: Ge ben Sie hier den Ihnen von Ihrem Pro vi der ver ge be nen Be nut zer na men ein.

Pass wort: Ge ben Sie hier das Ihnen von Ihrem Pro vi der ver ge be nen Pass wort ein.

Pass wort Best äti gung: Best äti gen Sie das Pass wort.

Bandbreitenmanagement (Traffic Shaping)

Durch ein Traf fic Sha ping kann die Band breite von Anwen dun gen im Netz werk ef fi zien ter ge nutzt wer den. Für
Kom mu ni ka tion über das Inter net wie Voice over IP (VoIP)  ist es wich tig, die Band breite  zu ver wal ten und Anwen -
dun gen zu prio ri sie ren. 

Sen de band breite: Le gen Sie die Sen de band breite für die Sprach kanäle fest.

IP-Adressen (nur xDSL PPTP)

WAN Port Ge ben Sie die IP-Adresse für den WAN Port ein.

Rou ter/Mo dem: Ge ben Sie die IP-Adresse für den Rou ter oder das Mo dem ein.

In ter net zu gang Teil neh mer Intern
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Dy na mic DNS

Dy na mic DNS ak ti vie ren

Parameter für Dynamic DNS

Mit Dy na mic DNS können Sie in Ihrem lo ka len Netz werk auch ei gene Inter net dienste (z.B. WEB-, FTP- oder
Email-Ser ver) an bie ten. Dafür benö ti gen Sie nor ma ler weise eine Stan dlei tung oder eine fest IP-Adresse, da mit Sie
im mer un ter der glei chen Adresse er reich bar sind (z.B. www.t-com.de). Bei je der Ein wahl in das Inter net wird Ihnen 
je doch vom ISP eine neue IP-Adresse zu ge wie sen. Mit Dy na mic DNS können Sie diese au to ma tisch (dy na mische)
IP-Adresse mit ei nem fes ten Na men verknüpfen. Der Rou ter in for miert da bei Ihren Anbie ter des Dy na mic
DNS-Diens tes (z.B. www.dyndns.org) au to ma tisch über die neue IP-Adresse. Inter ne tan fra gen für Ihre Web dienste
wer den über Ihren Anbie ter au to ma tisch zu Ihrer dy na mis chen IP-Adresse wei ter ge lei tet.

DynDNS Anbie ter: Unter dem Aus wahl menü  sind ei nige der wich tigs ten DynDNS Pro vi der vor kon fi gu riert. Sollte
Ihr Pro vi der nicht in der Aus wahl en thal ten sein, so klären Sie bitte ab, zu wel chem
DynDNS-Pro vi der Ihr Anbie ter kom pa ti bel ist oder ge ben Sie ei nen neuen Anbie ter ein. 

dyndns: Anbie ter, der zur zeit un terstützt wird.

stat. dyndns: Anbie ter, der zur zeit un terstützt wird.

ods: Anbie ter, der zur zeit un terstützt wird.

hn: Anbie ter, der zur zeit un terstützt wird.

dyns. Anbie ter, der zur zeit un terstützt wird.

orgdns: Anbie ter, der zur zeit un terstützt wird.

Den Host na men, Be nut zer na men und Pass wort le gen Sie selbst mit der Re gis trie rung bei Ihrem DynDNS-Anbie ter fest.

Host name: Ge ben Sie den Host name (Zum Beis piel: meine-ho me page.dyndns.org)ein.

Be nut zer name: Mit dem Be nut zer na men iden ti fi zie ren Sie sich bei Ihrem DynDNS-Pro vi der.

Pass wort: Das Pass wort au then ti fi ziert Sie bei Ihrem DynDNS-Pro vi der.

Pass wort Best äti gung: Best äti gen Sie das Pass wort.

Wild card Anmel dung: Hier wird ein Platz hal ter frei ge ge ben, der die Anwahl ei ner Inter net seite er leich tert. Sie brau -
chen dann nicht mehr »http://www. el meg.de« ein zu ge ben, son dern nur noch »el meg.de«.

Teil neh mer Intern Dy na mic DNS

32



Fil ter

NetBios Filter

Die fol gen den Optio nen ermögli chen die Kon fi gu ra tion von IP Fil ter Re geln zur Fil te rung von NetBIOS und
CAPI/TAPI IP Da ten pa ke ten. Die Fil ter rea gie ren auf emp fan gene IP Da ten pa ke teund er lau ben oder ver wei gern den 
Empfang der NetBIOS oder CAPI/TAPI IP Da ten pa kete.

ak ti vie ren: Net Bios Fil ter eins chal ten.
Hin weis:Fe hler haft kon fi gu rierte PCs in ner halb des LANs können zu uner war te ten Inter net
oder WAN Ver bin dun gen führen. Aus die sem Grund ist diese Option nur dann zu emp fe hlen,
wenn Sie ab si chern können das die Kon fi gu ra tion der PCs in ner halb Ihres LANs kor rekt ist.

Simple Net Bios Fil ter: Die ser Fil ter ver hin dert alle NetBIOS zu DNS Anfra gen (udp, sour ce port: 137 des ti na tion port:
53).Die ser Fil ter ist sinn voll wenn Win dows PCs mit der TCP/IP Eins tel lung  NetBIOS over TCP
ac ti va ted  in Ihrem LAN vor han den sind.

Com plex Net Bios Fil ter: Die ser Fil ter ver hin dert alle NetBIOS IP Da ten pa kete. Diese Eins tel lung wird emp fo hlen wenn
keine ISDN WAN oder RAS Part ner, welche über Ihr Ga te way auf Ihr lo ka les Win dows Netz -
werk zu grei fen, vor han den sind.

Statefull Inspection Firewall

ak ti vie ren: Ohne Akti vie rung sind keine Einschränkun gen der Fi re wall vor ge se hen. Wird das Leis tung -
smerk mal ein ge rich tet,  kann über  das Menü SIF Fil ter Wi zard die entspre chen den Fil ter aus ge -
sucht und anschlie ßend noch aus die ser Gruppe ein zelne Fil ter ges perrt wer den.
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SIF Fil ter Wi zard

Internet Zugang

Web: Schal tet aus ge hende Ver bin dun gen für die zum Sur fen im Inter net we sen tli chen Dienste frei (z.
B. HTTP, FTP und DNS).

Email: Schal tet aus ge hende Ver bin dun gen für alle we sen tli chen Email-Dienste frei (z. B. POP3, IMAP).

Fi les: Schal tet aus ge hende Ver bin dun gen für die wich tigs ten Da teiü ber tra gung sdienste frei (z. B.
FTP).

News: Schal tete aus ge hende Ver bin dun gen zur Nut zung von Inter net News groups frei (NNTP). 

Inter net Appli ka tio nen: Schal tet aus ge hende Ver bin dun gen für ei nige wich tige Anwen dun gen frei, die pro prietäre Pro -
to kolle ver wen den(z. B. IRC, REAL Me dia).

Erweiterte Anwendungen

Mi cro soft Fi leS ha ring: Schal tet für den pro prietä ren Da te naus tausch in MS Win dows benö tigte Dienste  für das LAN
frei (NETBIOS).

Re mote Desk top: Schal tet aus ge hende Ver bin dun gen zu ei nem ent fern ten Desk top frei. 

Internet Server im LAN

Web: Schal tet ein ge hende Ver bin dun gen für die je ni gen Dienste frei, die zum Be trei ben ei ner Web ser -
vers not wen dig sind (Pro to kolle wie oben).

Email: Schal tet ein ge hende Ver bin dun gen für die je ni gen Dienste frei, die zum Be trei ben Mail ser vers
not wen dig sind (Pro to kolle wie oben).

Fi les: Schal tet ein ge hende Ver bin dun gen für die je ni gen Dienste frei, die zum Be trei ben ei nes Fi le ser -
vers not wen dig sind (Pro to kolle wie oben).

VPN Verbindungen

VPN LAN to LAN Schal tet die für ein IPSec-VPN not wen di gen Ver bin dun gen für das LAN frei.  Da es sich hier bei
um eine LAN-zu-LAN-Ver bin dung han delt wer den die da zu gehö ren den ein ge hen den wie auch
die aus ge hen den Ver bin dun gen zu ge las sen..

Teil neh mer Intern SIF Fil ter Wi zard
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Service und Konfigurationsdienste

Ser vice/Kon fi gu ra tions -
dienste

Schal tet  für die Admi nis tra tion und Kon fi gu ra tion des Ga te ways wich tige Dienste für das LAN
frei (z. B. SSH, TELNET, HTTP, TFTP).

VPN (IP Sec)

Re gis ter kar te L2L-IP Sec

VPN Verbindungsname

Name: Hier können Sie ei nen ei ge nen Na men ein ge ben.

VPN (IP Sec) Teil neh mer Intern
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VPN-Verbindungsszenario

Gateway

IP Adresse oder DynDns
Name:

Dyn Dns (sta tisch): Die ei gene Netz wer ka dresse ist über DynDns be kannt.

Dyn Dns (dy na misch): Die Part ne ra dresse muss be kannt sein.

dy na misch: Es ist keine DynDns -Adresse beim Part ner ein ge tra gen.

sta tisch: Es ist keine DynDns -Adresse für das ei gene Ga te way ein ge tra gen.

Partner

keine: Nur die Ein wahl von IP-Sec Clients ist möglich.

Dyn Dns:

dy na misch:

sta tisch:

VPN Verbindungsparameter

In die sem Sze na rio er folgt die Iden ti fi zie rung über die je wei lige ID des Ver bin dung spart ners und muss für je den
Part ner ein deu tig sein. Zum Auf bau der IPSec-Ver bin dung muss jede Seite der Ver bin dung so wohl die ei gene ID als
auch die ID des Ver bin dung spart ners ken nen. Es sind so mit beide IDs auf den be tei lig ten IPSec-Ga te ways zu kon fi -
gu rie ren. Die ID kann ein be lie bi ger Name sein. In der Praxis ist dies meist eine Be zeich nung, der den Ver bin -
dungsstan dort ein deu tig bes timmt.

Lo kale IPSec ID: Ge ben Sie hier die lo kale IPSec-ID des ei ge nen IPSec-Ga te ways ein

Part ner IPSec ID: Part ner IPSec-ID: ID des IPSec-Ga te ways auf der Ge gen seite

Sha red Se cret: Zur Au then ti fi zie rung wird ein auf bei den Sei ten iden tisch zu kon fi gu rie ren des Sha red Se cret
(ge mein sa mes Ge heim nis) ge nutzt. Dies sollte aus Si cher heitsgründen möglichst lang und kom -
plex sein. Zu emp fe hlen ist eine Kom bi na tion aus Buch sta ben, Za hlen und Son der zei chen. Zur
Erhöhung der Si cher heit sollte das Sha red Se cret von Zeit zu Zeit geän dert wer den.

Sha red Se cret Best äti gung: Best äti gen Sie die Ein gabe des Sha red Se cret

Teil neh mer Intern Re gis ter kar te L2L-IP Sec
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Re gis ter kar te Traf fic

Hinweis zur Konfiguration:

Lo kale IP Adresse: Quell Netz werk oder Quell Host IP-Adresse.  Ziel IP Adresse: Ziel Netz werk oder Ziel Host
IP-Adresse

Beispiel zur Verbindung von kompletten IP-Netzen: 

Lo kale IP Adresse: 192.168.10.0 

Lo kale Sub netz maske: 255.255.255.0

Ziel IP Adresse: 192.168.20.0

Ziel Sub netz maske: 255.255.255.0

Beispiel zur Verbindung zwischen zwei Hosts:

Lo kale IP Adresse: 192.168.10.1

Lo kale Sub netz maske: 255.255.255.0

Ziel IP Adresse: 192.168.20.100

Ziel Sub netz maske: 255.255.255.

Traffic bearbeiten

Lokales Netz

IP Adresse: Lo kale IP Adresse: Quell-Netz werk- oder Quell-Host- IP-Adresse

Netz maske: Die zum Quell-Netz werk oder Quell-Host gehö rende Netz maske

Remote Netz

IP Adresse: Die Ziel-Netz werk-Adresse bzw. die Ziel-Host-Adresse

Netz maske: Die zum Ziel-Netz werk bzw. Ziel-Host gehö rende Netz maske

Re gis ter kar te Traf fic Teil neh mer Intern
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Aktionen

Bear bei ten: Mar kie ren Sie den entspre chen den Ein trag und betä ti gen Sie den But ton »Bear bei ten«, dann
wird der Ein trag un ten in der Bildschirm maske an ge zeigt und kann bear bei tet wer den.

Entfer nen: Mar kie ren Sie den entspre chen den Ein trag und betä ti gen Sie den But ton »Entfer nen«, der Ein -
trag wird ent fernt.

Ein wahl ins LAN (RAS)

Re gis ter kar te L2L-ISDN

Parameter

PPP-ID: Zur Über tra gung der Da ten über die ISDN LAN-LAN Ver bin dung wird das PPP Pro to koll (Point 
to Point Pro to col) ge nutzt. Da mit die PPP Ver bin dung zwis chen den bei den Ver bin dung spart -
nern auf ge baut wer den kann, müssen die Ga te ways sich ge gen sei tig iden ti fi zie ren und au then ti -
fi zie ren.
Die Iden ti fi zie rung er folgt bei ei ner PPP Ver bin dung über die PPP- ID des je wei li gen Ver bin -
dung spart ners. Beide Ver bin dung spart ner müssen so mit die PPP- ID des je weils an de ren ken -
nen. Die PPP -ID kann ein be lie bi ger Name sein. In der Praxis ist dies häu fig ein Name wel cher
den Stan dort des Ga te ways ein deu tig bes chreibt.
Lo kale PPP- ID:  PPP -ID  des ei ge nen Ga te ways
Part ner PPP -ID:  PPP -ID  des Ga te ways auf der Ge gen seite der Ver bin dung

Teil neh mer Intern Ein wahl ins LAN (RAS)
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Be nut zer name: Hier müssen Sie ei nen Na men ein tra gen.

Pass wort: Zur Au then ti fi zie rung wird ein auf bei den Sei ten iden tisch zu kon fi gu rie ren des ein ge mein sa -
mes Pass wort ge nutzt. Dies sollte aus Si cher heitsgründen möglichst lang und kom plex sein. Zu
emp fe hlen ist eine Kom bi na tion aus Buch sta ben, Za hlen und Son der zei chen. Zur Erhöhung der
Si cher heit sollte das Kenn wort von Zeit zu Zeit geän dert wer den. 

Pass wort Best äti gung: Best äti gen Sie das ein ge ge bene Pass wort

Part ner Ruf num mer: Hier ge ben Sie die ISDN Ruf num mer des Part ner Ga te way auf der Ge gen seite ein.
 Beach ten Sie, dass mögli cher weise entspre chend der TK-Anla gen-Eins tel lung eine Amtskenn -
zif fer (z.B.: 0) er for der lich sein kann. 

Ei gene Ruf num mer: Ge ben Sie hier Ihre ei gene in terne Rou ter-Ruf num mer ein.

Rufaufbau

Kein Rückruf: Wählen Sie diese Option, wenn Sie den Call back Me cha nis mus nicht ver wen den möchten.

Erwarte Rückruf (pas siv): Wählen Sie diese Option, wenn Ihr Ga te way den Pas siv Mo dus nut zen soll. Das heißt, Ihr Ga te -
way ruft das Part ner Ga te way an, um den Rückruf ein zu lei ten.

Rückruf (ak tiv): Wählen Sie diese Option, wenn Ihr Ga te way Aktiv Mo dus nut zen soll. Das heißt, Ihr Ga te way
ruft zurück, wenn Ihr Ga te way vom Part ner Ga te way da zu auf ge for dert wird.

Ein wahl nur von der an ge ge -
be nen 
Ruf num mer zu las sen:

Wählen Sie diese Option, wenn die Iden ti fi zie rung des ein ge hen den Ru fes über die im D-Ka nal
über tra gene Ruf num mer des Anru fers er fol gen soll. 

Verbindungsparameter

VJ Hea der Com pres sion: Falls von Ihrem Pro vi der un terstützt, soll ten Sie diese Option ak ti vie ren. VJ Hea der Kom pres -
sion ist eine Me thode zur Kom pri mie rung des IP Pro to koll Hea ders.

PPP Verschlüsse lung: Wählen Sie diese Option, wenn Sie den ge sam ten Da ten traf fic veschlüsseln möchten, das heißt,
die über tra ge nen Infor ma tio nen sind nicht im Klar text sich tbar für unau to ri sierte Be nut zer.

Ka nalbünde lung ak ti vie ren: Das Ga te way über wacht den Da ten dur chsatz und öffnet ei nen zwei ten ISDN Ka nal falls not wen -
dig.

Ver bin dung sab bau nach: Die ser Pa ra me ter steuert den Abbruch der Ver bin dung bei Nich tnut zung der Ver bin dung
(keine Da ten wer den über die Ver bin dung ge sen det). Der Stan dard wert ist 20 Se kun den. Die
mögli chen Werte sind: -1, 0, 1..3600 Se kun den.
Hin weis zu den spe ziel len Zeit Wer ten 0 und -1:
0: Der Me cha nis mus zum Abbau der Ver bin dung ist deak ti viert, das heißt eine ein mal auf ge -
baute Ver bin dung wird nicht mehr au to ma tisch ab ge baut durch das Ga te way.
-1: Der Me cha nis mus zum Abbau der Ver bin dung ist deak ti viert und die Ver bin dung wird
durch das Ga te way au to ma tisch wie der auf ge baut falls die Ver bin dung un ter bro chen wurde.

Re gis ter kar te L2L-ISDN Teil neh mer Intern
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Re gis ter kar te ISDN Rou ten

De fault Rou ter Die Werk sei tig vo rab ein ge tra gene Route.

Traffic bearbeiten

Lokales Netz

IP Adresse: Ge ben Sie hier die IP-Adresse Ihres lo ka len Net zes ein.

Netz maske: Ge ben Sie hier die Netz maske Ihres lo ka len Net zes ein.

Hin zufü gen: Mit dem »Hin zufü gen« wer den die Einträge über nom men 

Aktionen

Bear bei ten: Mar kie ren Sie den gewünschten Ein trag und betä ti gen Sie den But ton »bear bei ten« dann wird
der Ein trag wie der un ter »Traf fic bear bei ten« wie der an ge zeigt

Entfer nen: Mit dem But ton »Entfer nen« wird ein mar kier ter Ein trag gelöscht.

Inbe trieb nahme ei nes IP-Te le fons am VoIP-VPN Ga te way mit Mo dul DSP

Ihre TK-Anlage ist mit ei nem Mo dul VoIP-VPN Ga te way und ei nem Mo dul  DSP bestückt. Nach dem Hoc hlau fen
der TK-Anlage er kennt diese das Mo dul und Sie können am IP-Te le fon mit der Kon fi gu ra tion be gin nen. 

Hinweis:
Diese kurze Bes chrei bung ba siert auf dem ein ge rich te ten DHCP im VoIP-VPN Ga te way.

In die ser Bes chrei bung wird als Beis piel das IP-Te le fon el meg IP290 bes chrie ben.

Hinweis:
Eine Be die nung san lei tung mit den der zei tig zur Verf ügung ste hen den Leis tung smerk ma len fin den Sie auf der
CD-ROM.

Inbe trieb nahme ei nes IP-Te le fons am VoIP-VPN Ga te way mit Mo dul DSP Re gis ter kar te ISDN Rou ten
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Ers te In be trieb nah me

Ver bin den Sie das Ga te way über das Netz werk ka bel mit dem IP-Te le fon. Ver bin den Sie Stec ker netz gerät und Te le -
fon und schal ten Sie die Strom ver sor gung ein.

Spracheinstellung

Select Language:
{        English         }

Wählen Sie die gewünschte Sprache mit den Pfeil tas ten   aus. Drücken Sie die O -Taste, um Ihre Aus wahl zu best äti gen.

Select Language:
{       Deutsch         }

Rufton auswählen

Wählen Sie das gewünschte Land mit den Pfeil tas ten   aus. Drücken Sie die O -Taste, um Ihre Aus wahl zu best äti gen.

Rufton wählen:           
{      Australien       }

Rufton wählen:           
{      Deutschland       }

Zeitzone auswählen

Wählen Sie das gewünschte Zeit zone mit den Pfeil tas ten aus. Drücken Sie die O -Taste, um Ihre Aus wahl zu best äti gen.

Zeitzone wählen: 
{   -10 USA (Honululu) }

Zeitzone wählen: 
{ +1: Deutschland (Berli }

Erste Anmeldung

In der TK-Anlage muss der Teil neh mer un ter VoIP-VPN Ga te way ein ge rich tet sein. Ge ben Sie Ihr Be nut zerkürzel (z.B. für MSN 227)ein.
Die ses bes teht aus der MSN, ge folgt von ei nem “@” und der Adresse VoIP-VPN Ga te way.      

Kürzel:      
227@192.168.1.250

Ein gabe ei nes Kürzels für die MSN227 und die IP-Adresse 192.168.1.250:

227*11**192*1 

**168*1**1*1**250

Nach der Ein gabe Ihres Be nut zerkürzels best äti gen Sie es durch Betä ti gen der  O  -Taste.  

 03.05    (227)       10:22
Ruhe    Adrbuch    Listen

War die Anmel dung er fol greich, se hen Sie jetzt die neue Ruf num mer (227) im Dis play.

Ers te In be trieb nah me Inbe trieb nahme ei nes IP-Te le fons am VoIP-VPN Ga te way mit Mo dul DSP
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In stal la tions bei spie le SIP-Pro vi der

SIPGate

In der un ten ste hen den Bild schirm mas ke se hen Sie die Ein trä ge für den SIP-Pro vi der

T-Online

In der un ten ste hen den Bild schirm mas ke se hen Sie die Ein trä ge für den SIP-Pro vi der

In stal la tions bei spie le SIP-Pro vi der SIPGate
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Web.de

In der un ten ste hen den Bild schirm mas ke se hen Sie die Ein trä ge für den SIP-Pro vi der

Web.de In stal la tions bei spie le SIP-Pro vi der
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www.bin tec-el meg.com im Be reich Ser vi ce / Sup port
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